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Telephonanſchluß Nr. 8.

N.
Die Erhöhung der Getreidezölle

im Laufe

e und die Handelspolitik
e e Auf dem nationalliberalen Delegirtentage am
e. 45—0 Anfang October v. J. hatte bekanntlich der Abg.
tlee W Hueck einen Antrag eingebracht, der ſeine Spitze
an ten egen den Antrag Kanitz und ſonſtige agrariſche

etMk. echten Uebertreibungen kehrte. Bueck iſt aber nicht nur
12 M. i Mitglied des Abg.Hauſes, ſondern auch General
Knaulgta krekar des ſchutzzöllneriſchen Centralverbandes
o an deuhſcher Jnduſtrieller und als ſolcher hat er in der

126 M letzten Generalverſammlung des Verbandes einen
bahnfrei éGeſchäftsbericht erſtattet. IJngleichen hat er die
ite. neue Parole der Konſervativen und des Bundes
wird ung der Landwirthe für die neuen Reichstagswahlen,
gartoffelſg daß eine Aenderung der Getreidezölle und der
k. 159, Handelsverträge vorgenommen werden ſolle,“ be
S l npft. Wer ſich auf dieſen Standpunkt ſtelle,
wolle keine Handelsverträge Ohne
ucker indung der Getreidezölle gegenüber
k. 3200ändern, die auf die Ausfuhr ihrer Bodenerzeugniſſe
t angewieſen ſeien (wie Rußland, OeſterreichUngarn
5,00, J ſ. w), ſeien Tarifverträge unmöglich. Die
ſche und Induſtrie aber finde eine Garantie für ihre
len) M nusfuhr nur in Tarifverträgen. Dann aber fügte

wie ſchon am 17. Dezember im Abg. Hauſe,
d Ka inzu, der Schwerpunkt liege nicht in der Bindung,
10 000 ſondern in der Höhe der Getreidezölkle.

Wenn es die Verhältniſſe unbedingt erforderten,
ürde die Induſtrie gegen die Erhöhung der

WGetreidezölle einen Widerſpruch nicht er
heben. Mit anderen Worten die Schutzzöllner

ind bereit, das in dem Zolltarif von 1879 mit
en Agrariern geſchloſſene Compromiß zu erneuern

Die Herren haben in den letzten 20 Jahren
nichts gelernt, aber alles vergeſſen, was ſie bei den
Kämpfen im Reichstage, als es ſich um die Ein

S O)führung und eine weitere Erhöhung der Getreide
r vitig u ölle von 50 Pf. auf 1 Mk., denn auf 3 und
e e endlich auf 5 Mk. und nachher um die vertrags
i e mäßige Herabſetzung des 5 Mark-Zolls auf 3,50
arnent Mark handelte, geſagt haben. Doch das nur
e e ebenbei. Jedenfalls ſteht die Thatſache feſt, daß

die Handelsverträge mit Oeſterreich Ungarn und
t Rußland nur möglich geweſen ſind, weil die

gierung die Herabſetzung der Getreidezölle um
Mark zugeſtand. Wollte die Regierung bei

e Verhandlungen über die Erneuerung der Tarifver
S ch träge dieſes Zugeſtändniß wieder zurücknehmen, ſo
hie das gang dieſelbe Wirkung, als wollte ſie, wie
T de Agrarier verlangen, die Bindung der Zölle ab

a hnen, ſich alſo die Freiheit wahren, auch während
Se der Geltung der neuen Verträge die Getreidezölle

Nicht die Bindung der Getreidezölleerlernt n erhöhen.
pee allein hat dendere Abſchluß der Verträge, welche dere Lutſchen Ausfuhr Induſtrie die Garantie für

dauernden Abſatz im Auslande geben, herbeigeführt,

ſondern die Herabſetz ung derſelben. Den
Friede Gttreidezoll von 5 Mark zu binden, wäre auch

irſt Bismarck bereit geweſen. Mit anderen
Vorten: Eine Erhöhung der Getreidezölle würde die

G euerung der Tarifverträge mit Oeſterreich und
e Rußland unmöglich machen. Der Vorſchlag iſt um ſo
Se begreiflicher als Bueck ſelbſt zugiebt, daß die theil

d Rothlage der Landwirthſchaft hauptſächlich eine
re en de der gewaltigen Umwälzungen unſeres Wirth
hr wohl haſtslebens und namentlich des Verkehrs iſt.
ſind n berdies aber würde die Erhöhung der Getreidezölle

ne n nur eine neue ſchwere Belaſtung der un
in Du wittelten Volksklaſſe, namentlich der Arbeiter zu
hat, iſt unſten der Getreideproduzenten ſein. Herr Bueck,
n m laut erklärte „Sollte es dem Agrarierthum
en an ſeinen unheilvollen Einfluß nach allen
nur rin henen noch weiter auszudehnen, ſo dürfe unſer
d das 9 Wun Vaterland bezüglich der Ausgeſtaltung ſeines
Tages irthſchaftslebens und damit ſeiner geſammten
e i ung ſchweren, traurigen Zeiten entgegengehen“,

v kein Bedenken, dieſem Agrarierthum neue
Affen in die Hand zu drücken. Um ſo bedauer

iſt es, daß Staatsſecretär v. Bötticher, der

nnover A.

z einen
Zeit noch licher

l e
Regelmäßige Beilagen:

Jlluſtrirtes Honntagsblatt, Mode und Heim,
Fand wirthſchaftliche und Handels -Weilage.

Sonnabend den 6. Februar.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

nach Bueck das Wort nahm, darauf verzichtete,
Stellung zu den „politiſchen Fragen“ zu nehmen,
indem er geltend machte, es ſei in den lebhaften
wirthſchaftlichen Kämpfen für einen Vertreter der
Regierung nicht gerathen, „mit endgültigen Er
klärungen hervorzutreten, zumal wenn es ſich
dabei um Dinge handelt, welche ihren Ab
ſchluß noch nicht gefunden haben“. Das
hinderte ihn aber nicht, das als „richtige Politik“
zu bezeichnen, wenn die Jnduſtrie auch ferner ein
warmes Herz für die Nothlage anderer Thätigkeits
zweige, insbeſondere der Landwirthſchaft bethätige.
Auch die Regierungen würden da, wo ein Ausgleich
der wirthſchaftlichen Gegenſätze ohne Opfer für den
einen oder anderen Berufszweig nicht möglich ſei,
beſtrebt ſein, dieſe „Opfer“ möglichſt erträglich zu
machen. Die wirthſchaftlichen Gegenſätze
werden aber durch dieſe „Opfer“ immer
ſchärfer und die Agrarier immer be
gehrlicher.

c

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Aus Abeſſinien wird Zemeldet: Die

Derwiſche ſetzen ihren Marſch längs des Laufes
des Gaſchfluſſes fort. Der Vortrab der Italiener
klärt, mit Patrouillen von Kaſſalla zuſammenwirkend,
in der Richtung gegen Elit auf. Die Brunnen bei
Biſcha und darüber hinaus werden ausgebeſſert und
vermehrt. Mit Kaſſalla iſt eine doppelte telegraphiſche
Verbindung hergeſtellt worden.

England Das engliſche Unterhans nahm
mit 228 gegen 157 Stimmen die zweite Leſung des
von Begg eingebrachten Antrages betreffend die
Ausdehnung des parlamentariſchen
Wahlrechts auf Frauen an.

Hpaniten. Der ſpaniſche Miniſterrath hat
am Mittwoch das Reformprojekt für Cuba
angenommen daſſelbe wird Donnerstag der Königin
Regentin zur Unterzeichnung unterbreitet werden.
Der Zeitpunkt der thatſächlichen Einführung der
Reformen bleibt von dem Stande des Krieges auf
Cuba abhängig.

Türket. Die Unruhen auf Kreta ſind
nach Angabe der „Ag. Hav.“ veranſtaltet, um die
Anwendung der Reformen zu verhindern. Die
Conſuln haben ſich an ihre Botſchaften gewendet
und ſuchen gleichzeitig auf die eingeborene Bevölke
rung einzuwirken. Seitdem Kriegsſchiffe eingetroffen
ſind, ſind Feindſeligkeiten weder aus der Stadt
noch aus Haleppa gemeldet worden dagegen war
in der Umgebung von Suda Gewehrfeuer zu
hören. Der Kapitän des engliſchen Stationsſchiffes
läßt 6 Mann zum Schutze der Telegraphenpfähle
landen, die gleiche Anzahl Leute läßt der Kapitän
des franzöſiſchen Stationsſchiffes landen. Nach
einer Athener „Times“ Depeſche theilt ein zuver
läſſiger Augenzeuge mit, daß ain Sonntag in
Kanea außer dem Richter Marxkulaki noch zwei
Perſonen, darunter ein türkiſcher Sergeant, erſchlagen
wurden. Trotz der Herausforderungen der Bevölke
rung bewahrten die Truppen der Beſatzung eine
vortreffliche Haltung. Zweihundert Montenegriner,
die nachmittags eintrafen, erhielten Waffen und
wurden ſofort in die Gendarmerie eingeſtellt.
Einerſeits werde von Konſtantinopel aus die
türkiſche Bevölkerung gegen die Reformen gehetzt,
anderſeits würden auch die Chriſten gegen ein
europäiſches Eingreifen aufgeſtachelt und neuerdings
wieder ausgiebig mit eingeführten Waffen verſorgt.

Südafrika Jn Transvaal hat die letzte Rede
des engliſchen Colonialminiſters Chamberlain,
in der er die Wirkſamkeit der CharteredCompagnie
verherrlichte, eine ſtarke Verſtimmung hervorgerufen.
Der Präſident Krüger äußerte in einer Unterredung
mit einem Zeitungscorreſpondenten: „Vorausgeſetzt,
daß der an die ſüdafrikaniſche Preſſe telegraphirte
Bericht über Chamberlains Rede richtig iſt, muß ich
meine ernſte Mißbilligung darüber aus-
ſprechen, daß die ſogenannten Uitklander- Be

ſchwerden mit dem Einfall der Leute von der
CharteredCompany vermengt werden. Da giebt es
kein Weißwaſchen, da keinerlei örtliche Ur
ſach en vorhanden waren, die den Einfall recht
fertigen könnten. Ich habe ſtets allen meinen Ein
fluß ausgeübt und übe ihn noch aus, um den
Raſſenhaß in Südafrika zu mildern, aber die
neuerlichen Auslaſſungen auf der anderen Seite
gießen Oel ins Feuer.

Deutſchland.

Berlin, 5. Februar. Der Kaiſer und die
Kaiſerin unternahmen geſtern Vormittag den
gewohnten gemeinſamen Spaziergang durch den
Thiergarten. Dann begaben ſich der Kaiſer und
die Kaiſerin zu Fuß nach der Ausſtellung des
ruſſiſchen Malers Wereſtſchagin, wo ſich auch der
ruſſiſche Botſchafter Graf v. d. OſtenSacken ein
gefunden hatte. Nach dem Schloſſe zurückgekehrt,
hörte der Kaiſer den Vortrag des Kriegsminiſters
und arbeitete daran anſchließend mit dem Chef des
Militärkabinets. Um 12 Uhr 15 Min. empfing
der Kaiſer den ruſſiſchen Oberſten und Flügel
adjutanten Nepokoiſchitzkti und wohnte darauf im
Luſtgarten der feierlichen Uebergabe der dem Kaiſer
Alexander Garde GrenadierRegiment vom Kaiſer
Nikolaus verliehenen vier neuen Fahnenbänder bei.
Der Kaiſer ritt mit dem Oberſten Nepokoiſchitzki
und den Herren des Hauptquartiers die Front der
Bataillone ab, worauf die Fahnenbänder an den
Fahnen befeſtigt wurden. Dieſelben beſtehen aus je
einem rothen und einem weißen Bande, das rothe
iſt mit dem kaiſerlichen Namenszug und der Jahres
zahl 1894, das weiße mit dem kaiſerl. Doppeladler
und der Jahreszahl 1896 verſehen. Oberſt Nepo
koiſchitzki verlas eine Anſprache in deutſcher Sprache,
worauf der Regimentskommandeur Oberſt Moltke
dankte und ein dreimaliges Hurrah auf den Chef
des Regiments, Kaiſer Nikolaus, ausbrachte. Der
Kaiſer reichte hierauf dem Oberſten Nepokoiſchitzki die
Hand. Der Vorbeimarſch des Regiments ſchloß die
Feier. Bei der hierauf folgenden Frühſtückstafel in
der Bildergallerie des königlichen Schloſſes hielt der
Kaiſer folgenden Trinkſpruch:

„Mein verehrter Herr Oberſt! Ich bitte Sire,
der Dolmetſch Meiner Gefühle, der Vermittler des
Dankes zu ſein, den Jch Jhnen im Namen des
Regiments Sr. Majeſtät und im Namen Meiner
ganzen Armee für Se. Majeſtät ausſpreche für
den neuen Beweis der Huld, den Er Seinem
Regiment geſpendet hat. Se. Majeſtät hätten
kein beſſeres Geſchenk machen können denn was
iſt dem Soldaten lieber und was ſchätzt der
Soldat höher als ſeine Fahne? Er ſchwört zu
ihr, er dient unter ihr, er ſicht für ſie, er fällt
für ſie. An die Zeichen der Gnade früherer
Chefs des Regiments, die aus lorbeergekröntem
Zeiten herrühren und die zurückführen auf die
Daten, an denen beſonders der Monat Februar
ſo reich iſt in Bezug auf die Beziehungen der
Waffenbrüderſchaft zwiſchen dem Heere
Sr. Majeſtät und dem Meinen aus
vergangenen Tagen, reihen ſich die neuen Fahnen
bänder würdig an. Das Regiment und Meine
Armee empfinden dieſe Ehrung in ihrer ganzen
Bedeutung und danken dafür aus vollem Herzen
Jch bitte Sie, Sr. Majeſtät zu verſichern, daß
das Regiment nicht nur mit Stolz auf dieſe
Fahnenbänder blicken, ſondern auch ſich ſtets mit
beſonderer Freudigkeit der Tage entſinnen wird,
wo Se. Majeſtät aus Allerhöchſteigner Ent
ſchließung Sich an die Spitze Seiner Fahnen ſetzte
und dieſelben ünter dem Jubel der Bevölkerung
in die Stadt Breslau einführte, deren
Namen dauernddie Beziehungen Seiner
Vorfahren und der Meinigen ver
körpern wird. Wir erheben unſere Gläſer
und trinken auf das Wohl Sr. Majeſtät des
Allerhöchſten Chefs des Kaiſer Alexander-Garde



Regiments: Se. Majeſtät der Kaiſer Nicolaus
Hurrah! Hurrah Hurrah!“

Auf dieſen Trinkſpruch des Kaiſers erwiderte Oberſt
Nepokvoitſchitzki:

„Euerer Majfeſtät verſichere ich, daß ich die
gnädigen Worte Euerer Majeſtät meinem Herrn
getreulich mittheilen werde. Nunmehr aber rufe
ich: Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm lebe hoch!

Hoch! Hoch!“
Dem Flügeladjutanten Oberſten Nepokoitſchitzki

wurde der Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem
Stern verliehen.

(Der Kaiſer) hat in einem Erlaß an den
Reichskanzler ſeinen Dank ausgeſprochen für die
Glückwünſche, welche ihm zu ſeinem Geburtstag
zugegangen ſind. Den ſchönſten Lohn ſeiner
Lebensarbeit erblicke er „in der Liebe und Dank-
barkeit des deutſchen Volkes, welches dieſe Gefühle
ſeinem erſten Kaiſer, Wilhelm dem Großen, in ſo
reichem Maße entgegengebracht hat und ſich gegen
wärtig anſchickt, ſeiner Verehrung für den Ver
ewigten noch über das Grab hinaus durch eine
nationale Feier der hundertjährigen
Wiederkehr ſeines Geburtstages würdigen
Ausdruck zu geben.“

(Jn der Bundesraths ſitzung) am
Donnerstag wurde dem Antrag betreffend Be
ſchränkung der Einfuhr aus Aſien zur Verhütung
der Einſchleppung der Peſt, dem Ausſchußantrag
zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung
won Arbeiterverſicherungsgeſetzen und dem Ausſchuß
bericht über den Entwurf einer Verordnung,
betreffend die Tagegelder und Fuhrkoſten von
Beamten der Verwaltung des Nordoſtſeekanals die
Zuſtimmung ertheilt. Dem Bundesrath iſt nach
der „Poſt“ der Entwurf eines Geſetzes, betreffend
den Geſchäftsbetrieb der öffentlichen Vorſchußkaſſen
in ElſaßLothringen, zugegangen.

(Zur Zwangsorganiſation des Hand
werks.) Offiziöss wird der „Schleſ. Ztg.“ aus
Berlin geſchrieben Nachdem die ad hoe niedergeſetzte
Subcommiſſion des Bundesraths einen modifizirten
Geſetzentwurf über die Handwerksorganiſation aus
gearbeitet hat, iſt es Sache der Einzelregierungen,

Stellung zu dieſer gewiſſermaßen neuen Vorlage zu
nehmen. Neu iſt dieſelbe inſofern, als die Ent
ſcheidung darüber, ob eine Zwangsorganiſation ein
zuführen ſei oder nicht, durch Majoritätsbeſchluß
herbeigeführt werden ſoll. Es iſt wohl hin und
wieder in preußiſchen maßgebenden Kreiſen in Er
wägung gezogen worden, ob es ſich nicht empfehlen
möchte, einen Ausweg in dem Sinne zu ſuchen, daß
man es den einzelnen Bundesſtaaten überlaſſe, ob
ſie eine Zwangsorganiſation bei ſich herzuſtellen ver
ſuchen wollen oder nicht. Ein ſolcher Vorſchlag
hätte aber bei der Mehrzahl der Einzelſtaäten
ſchwerlich auf Zuſtimmung zu rechnen. Für Preußen
liegt die Sache jetzt ſo, daß es die Wahl hat, ent
weder an ſeinem Entwurf feſtzuhalten und ſich im
Bundesrath überſtimmen zu laſſen, oder aber für
den Entwurf der Subcommiſſion, wenn auch nur
aus dem Grunde zu ſtimmen, damit die Frage über
haupt vor den Reichstag kommt.

Seitens des Handelsminiſteriums)
ſind neue Dienſtanweiſungen für die Direktoren und
Lehrer der preußiſchen Baugewerksſchulen
erlaſſen worden. Dadurch wird zum erſten Male
für alle ſtaatlichen Anſtalten dieſer Art eine gleich
mäßige Regelung geſchaffen, die auch für die nicht
ſtaatlichen und die in den anderen deutſchen Bundes
ſtaaten beſtehenden Baugewerkſchulen maßgebend
werden dürfte. Die ſeit Langem erwartete Aenderung
der Rang und Ditelverhältniſſe der Baubeamten
ſoll demnächſt im Sinne der Denkſchrift des Handels
miniſteriums vom Januar 1896 erſolgen.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sißzung vom 4. Februar.)

Der Reichstag beſchäftigte ſich heute mit der Reſolution
der Sozialdemokraten, betr. allgemeine Ein
führung des achtſtündigen Arbeitstages. Abg.
Fiſcher begründete in anderthalbſtündiger Rede den Antrag
Zur Sache berief ſich der Redner auf die mit dem Acht
Kundentag in andern Staaten und in Privatbetrieben,
namentlich in England gemachten günſtigen Erfahrungen
und richtete zugleich heftige Angriffe gegen die Regierung,
welche, ſtatt im Sinne der kaiſerlichen Erlaſſe vom Februar
41890 die Arbeiterſchutzgeſetzgebung weiter auszubauen, vor
dem Unternehmerthum kapikulirt habe. Abg. Hitze begründete
einen Gegenantrag des Centrums, in welchem unter Bezug

nahme auf die Februarerlaſſe von 1890 die Regierung auf
gefordert wird, baldthunlichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen,
welcher nur für Fabrikarbeiter im Alter von über 16 Jahren
eine wöchentliche Arbeitszeit von höchſtens 63 Stunden
feſtſetzt. Der nationalliberale Frhr. Heyl zu Herrnus-
Heim wandte ſich gegen den Antrag Auer, deſſen Durchführung
nur die kleinen Betriebe ſchädigen würde. Jm Zuſammenhang
mit einem Hinweis darauf, daß es bei der Zollpolitik des
Auslandes gerathen ſei, alles zu vermeiden, was die
Productionskoſten der deutſchen Induſtrie erhöhe, hielt es
der nationalliberale, bekanntlich durchaus agrariſch geſinnte
Redner für angemeſſen, für ſeine Perſon ſeine Befriedigung
über die neuliche Erklärung des Schatzſecretärs bezüglich
der Handelsverträge auszuſprechen. Abg. Frh. v. Stumm
bezeichnete den Antrag Auer als einen Schlag in das
Geſicht der Jnduſtrie. Der Antrag Hitze ſei ein Ent

gegenkommen gegen die Sozialdemokraten. Jm Uebrigen
ſprach ſich Frh. v. Stumm für möglichſt ansgedehnte
Anwendung der Befugniſſe des Bundesraths aus S 120 e
der Gewerbe Ordnung auf geſundheitsſchädliche Gewerbe
aus. Unverſtändlich ſei es aber, weshalb ſich der Bundes
rath gerade das Bäckereigewerbe ausgeſucht habe, das zu
den geſundeſten gehöre. Abg. Dr. Schneider von der
Freiſinnigen Volkspartei verwies zunächſt auf das Programm
der Freiſinnigen Volkspartei zum Beweis, daß die
Partei einem weiteren Ausbau des Arbeiter
ſchutzes nicht widerſtrebe. Die Forderung nach Ver
kürzung der Arbeitszeit werde ſich aber viel
beſſer im Wege der freien Vereinbarung zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern durchführen laſſen,
als durch eine allgemeine ſchablonenhafte Regelung
im Sinne des Antrages Auer. Der Antrag be
rückſichtige eben nicht die Verſchiedenheiten der einzelnen
IJnduſtriezweige. Um eine freie Vereinbarung zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu ermöglichen, ſei die
Freiſinnige Volkspartei immer für ausgedehntes Coalitions
recht der Arbeiter eingetreten, und namentlich für die
geſetzliche Anerkennung der Berufsvereine: Eine Einmiſchung
der Polizei in Lohnſtreitigkeiten ſei durchaus zu verwerfen.
Hoffentlich werde es gelingen, wie in England, unnütze
Streiks durch Verſtändigung zwiſchen den Vereinigungen
der Arbeitnehmer und den ÄArbeitgebern zu vermeiden, und
auf denſelben Wege auch zu einer allmählichen Verkürzung
der Arbeitszeit zu gelangen. Der Antiſemit Bindewald
ſprach Namens ſeiner Partei für den Antrag Hitze, wandte
ſich aber, namentlich im Intereſſe des Handwerks gegen
den Antrag Auer. Nach einer kurzen Polemik des Abg.
Hitze gegen den Frhrn. v. Stumm wurde die Berathung
vertagt. Freitag ſtehen auf der Tagesordnung der Etat
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei, wozu der Antrag
der Freiſinnigen Volkspartei, betr. den Prozeß Leckert
Lützow, vorliegt.

Die freiſinnige Vereinigung Barth,
Rickert u. Gen. haben im Reichstage den Antrag
eingebracht, den Reichskanzler um Vorlegung einer
Denkſchrift über die Wirkungen der Handels
verträge zu erſuchen. Bei der Berathung dieſes
Antrags wird ſich ohne Zweifel Gelegenheit ſinden,
Klarheit darüber zu ſchaffen, ob der landwirth
ſchaftliche Miniſter Frhr. v. Hammerſtein im Abg
Hauſe den Standpunkt der Reichsregierung in der
Handelsvertragsfrage vertreten hat oder nicht.

S n ver konſervatiren Parke des
Reichstags ſcheint eine kleine Palaſtrevolte ſtattge
funden zu haben. Frh. v. Manteuffel, ſeit ſeiner
Wahl zum Landesdirektor zu ſehr mit Geſchäften
überlaſtet, hat den Vorſitz niedergelegt. Herr von
Levetzow bat vergebens, ihm die Ruhe des Alters
zu gönnen er mußte ſchließlich den Vorſitz über
nehmen. Die Laſt, die dem 52 jährigen Herrn von
Manteuffel zu ſchwer iſt, wurde alſo dem 70 jährigen
Herrn v. Levetzow aufgelegt.

Die Commiſſion des Herren hauſes
für das Lehrerbeſoldungsgeſetz hat in ihrer
Sitzung am Mittwoch die 68 8, 4, 9 11 unter
Ablehnung von Abänderungsanträgen lediglich mit
einer redaktionellen Aenderung zu g 11 angenommen.

Abg. Ring, der Urheber des Fleiſchver
theuerungsantrags hat am Montag im Abg.
Hauſe ſich ein beſonderes Verdienſt zu erwerben
geglaubt, als er es unternahm, die ſämmtlichen
Behauptungen des Abg. Gothein als unrichtig nach
zuweiſen. Er gab zwar zu, daß nicht die Zahlen,
die Gothein angeführt, an ſich falſch ſeien, aber ſie
ſeien es in der beliebten Zuſammenſtellung. Nun,
Abg. Ring hat ſich allerdings als Meiſter der Zu
ſammenſtellung gezeigt. Beiſpielsweiſe hatte der
Abg. Gothein behauptet, in Folge der Herabſetzung
des für Oberſchleſien zugelaſſenen Contingents
ruſſiſcher Schweine ſei das Schweinefleiſch theuer
geworden. Ring widerlegt das auf Grund eines
Vergleichs der Preiſe in der Zeit von 1893 bis zum
t. Juli 1896. Er entnimmt ſeine Zahlen einer
Tabelle des Sekrekärs der Handelskammer in Beuthen.
Und dann ruft er triumphirend aus: „Wie man
nun da behaupten kann, daß die Preiſe geſtiegen
ſeien, iſt unerfindlich und liegt eben an der gänz
lichen vder ich will ſagen an der großen Sach
kenntniß, mit der Herr Gothein landwirthſchaſtliche
Sachen fortwährend behandelt.“ „Heiterkeit“ ver
zeichnet der Bericht. In der That iſt es erheiternd,
zu hören, daß die Preiſe geſunken ſind in der Zeit,
welche dem Jnkrafttreten der Anordnung, welche das
Steigen der Preiſe herbeigeführt hat, vorhergeht.
Die Verminderung des Contingents für Oberſchleſien
iſt ant 1. Juli 1896 in Kraft getreten, das iſt
genau der Zeitpunkt, wo die Ring ſchen Zahlen
aufhören. Die Herren auf der Rechten haben
eben über ihre eigene Unwiſſenheit gelacht, nicht
über diejenige des Herrn Gothein oder des
Landwirthſchaftsminiſters v. Hammerſtein, der in der
Sitzung vom 29. Januar zugegeben hat, „daß wir
in Oberſchleſten bis in den November hinein, alſo
gerade in der Zeit, auf die es ankommt, „zienlich
hohe Preiſe“ für Schweinefleiſch gehabt haben,
weil die bei der Verminderung des Contingents
gehegte Hoffnung, daß die Betheiligten ſelbſt ſich in
größerem Umfange auf die Schweinemaſt werfen
würden, ſich nicht erfüllt hat.“ Ebenſo glücklich
operirt Herr Ring, wenn er die Gothein ſche, übrigens
auch von dem Regierungscommiſſar beſtätigte
Behauptung widerlegt, daß die Vieh und Fleiſch
einfuhr nach Deutſchland ſehr abgenommen habe.

Kraft und Geſundheit gelangt. An Körpergewicht hat

m

Gothein- hat die Einfuhr der Jahre 1895 und
verglichen, Ring aber ſtellt die Zahlen von
und 1895 einander gegenüber. Das reine Taſch

ſpielerkunſtſtück. e e
Vermiſchtes.

Auf der immer noch eingefrorenen Je
Borkum) herrſcht ſeit einigen Tagen vollſtändige V
ſtille. Die Borkumer haben am 7. Januar die letzte
erhalten. Zu verwundern iſt es eigentlich, daß mit
Jnſel nicht eine Auswechſelung von Brieftauben ſtattfi
Zwei Herren aus Hamburg, die auf Borkum von
Froſte überraſcht worden ſind, haben vermittelſt eine
ſonderen hierzu gecharterten Dampfers das Feſtland di
Kuxhaven wieder erreicht; die Rückreiſe iſt den Herren
koſtſpieliger geweſen, als die Hinreiſe; denn die
dazu nicht ohne Lebensgefahr bewerkſtelligte Rüä
ſtellte ſich auf 550 Mk. Jm Gegenſatz dazu wird
Frühling im Süden aus Duino bei Gradiscg
ſchrieben: In den Weingärten der gegen Trieſt hinziehen
Steilküſte herrſcht bereits volle Geſchäftigkeit. Ueberall
man ans Beſchneiden der Rebſtöcke und das Behauen v
Lockern des Bodens. Bei vollkommen wolkenreinem Hin
und völliger Windſtille konnte man in den letzten To
der Woche ſtundenlang über Contevello, Grinano
Auriſing dahinwandeln und ſich bei lebhaftem Flöten
vielen Amſeln der ſchönen Ausſicht über den ruht
Spiegel der Adrig freuen. An den Wegrainen
zwiſchen Gebüſch findet man blühende Veilchen, Finger
und andere Lenzesboten, und die Trauerweiden von
ſing machen ſich bereits weithin durch ihre grünen Käh
und den erwachenden Laubſchmuck bemerkbar

(Wegen Spionage) und wegen Diebſtahls
neuartigen Kriegswaffe wurde nach dem „Börſ. Cour.
der Pariſer Vorſtadt Lecallois-Perret der Student
Pharmacie Planffoulle, ein ehemaliger Artillerieunterofſi
ſammt ſeiner Geliebten verbaftet.

(Das Urtheil im Eheſcheidungsprozeß
Prinzen Chimay) geht im Einzelnen dahin
Gerichtshof verurtheilt die Prinzeſſin zur Zahlung
jährlichen Rente von 75000 Francs an den Prinzen
die Erziehung der Kinder, ſowie zur Tragung ſämmtl
Koſten. Jeden Monat einmal iſt der Prinzeſſin ein
ſtündiges Zuſammenſein mit ihren Kindern in Anweſen
einer durch den Prinzen zu bezeichnenden Perſon geſtg
Endlich ſpricht das Urtheil den Zigeuner Rigo des Ehebri
mitſchuldig, wodurch eine Heirath deſſelben mit der Prinz
geſetzlich ausgeſchloſſen iſt

Einen bisher nicht bekannt geweſengroßen Waſſerfalh) hiben die Amerikaner Dart
Thompſon von Minneſota in den Jmataca- Berge
Venezuela entdeckt. Die beiden Amerikaner durchforſch
das Gebirge im Auftrage der Orinveo- Geſellſchaft.
)5. October hörten ſie in der Ferne ein donnerähnlif
Geräuſch. Als ſie ihm nachgingen, gelangten ſie an e
Fluß und einen der größten Waſſerfälle der Welt
Waſſerfall ergießt ſich faſt ſenkrecht 6) Fuß tief in ein
halben Dutzend Strömen die Felswand hinab. Jeder einſt 10
Strom verbreitet ſich wie ein Fächer und dann ſchrauben a
in die Tiefe

Zu den Studentenunruhen in Jtalig
meldet „Wolffs Bureau“ vom Mittwoch: Die Studie
von Rom verhielten ſich heute ruhig. Die Univerſitäl
geſchloſſen. Die Studenten hielten eine Verſammlung e
um ihre Solidarität mit den beſtraften Genoſſen D
erklären, beſchloſſen aber, den geſetzlichen Boden nicht
verlaſſen und öffentliche Kundgebungen hinfort zu un
laſſen. Der gkademiſche Rath der Univerſität Macert ſollen
hat beſchloſſen, dic Univerſität wegen der Solidaritſ Fefäll
kundgebungen für die römiſchen Studenten zu ſchliſ Oſtb
Jn Palermo kam es ſeitens der Studenten zu lärn Fietet
den Auftritten; der Rektor befahl die Schließung Lern
Univerſität. An den anderen italieniſchen Univerſiſlg Sa
wurden die Vorträge gehalten und fanden Ordni leben

ſtörungen nicht ſtatt. aGei einem Brand) in der MineralölRaffit
in Czechowitz, der auf das Deſtillationsgebäude beſchri c
geblieben iſt, ſind 31 Perſonen theils leicht, theils ſchverletzt worden, eine Perſon wurde getödtet, zwei wer S

vermißt. Der Schaden wird auf 60009 bis 70000 G 99

geſchätzt. erſteG e
Schlimme Erzeugniſſe der fo

ſchreitenden Cultur ſind die im ſteten V
thum begriffenen neuraſtheniſchen Krankheitsforn
Neuraſthenie bedeutet Verluſt und Erſchlaffung
Nervenkraft und äußert ſich durch krankhaſte Me
regung und Furchtſamkeit, geiſtige Depreſſion
norme Geräuſche im Kopf und Ohren, Schwäche zu
Rückgrats und Zittern der Ertremitäten nach gerih dir
Anſtrengung und andere characteriſtiſche Erſt
nungen. Sie reſultirt aus den naturwidrigen
ſchädlichen Einflüſſen, welche die Lebensbedingu n
der heutigen Zeit mit ſich bringen und wird in iſt
Anfangsſtadien bekämpft durch Rückkehr zum norhi

Leben. Wo jedoch bereits ernſtere Sympte
auftreten, da bedarf es einer gründlichen nun

gemäßen Behandlung, und dieſe bietet jedem Krin Vrü
die Sanjang Heilmethode. Zahlreiche Erfolge Werka
weiſen den hohen Werth dieſes Heilverfahrens.
Francois Zoos Zu Thann (OberElſaß), Weihergaſſe d
klärt: Der Sanjang-Heilmethode verdanke ich
ganze Exiſtenz, denn ich bin durch das SanjanaInſtitl
London S. E. wiederum arbeitsfähig gemacht und zu m

während der Kur um 10 Kilo zugenommen! Jch
ſtets bemüht ſein, die Sanjang Heilmethode zu empft
Dieſes Beiſpiel ſteht keineswegs vereinzelt da
mehr bietet die Sanfjana-Heilmethode
reiche weitere glückliche Heilungen ſchwerer
Lungen, Nerven und Rückenmarksleiden. Wer
Hilſe bedarf, verlange koſtenfrei die San
Heilmnethode. an bezieht dieſes durch e
und Erfahrung Hewährte Heilverfahren n
geltlich durch den Hecretatr des Hanjang Juſtilſ
Herrn R. Körcke, Berlin S. 47.

d
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Kenmarktokirche.

Altenbur er Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius.Nach e Gottesdienſt Beichte und Abend

e em. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
ſrede den 11. Februar, abends 8 Uhr,

urchförſt e

Jtalie

affung

Anzeigen

Sonntag den 7. Februar 1897
predigen

8 omkirche.

Superintendent Martius.
Stadtkirche.

Die Schollmeyer.

aus Halle.

chonſche girche oliſche Kirche.
ühr e und Predigt.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

2. Bürgerſchule,

I und Schwager, der Ingenieur

die tleſtrauernden
Hinatearbliebenem.

tag Nachmittag
Trauerhause aus statt.

Zwangsverſteigerung.
g Sonnabend den 6. d. M., vormittags

I Uhr, verſteigere ich im Caſino hier
ca. 60 Mtr. Buſkskin.

Merſeburg, den 4. Februar 1897.
Tauchnitz Gerichtsvollzieher

en Theil übernimmt die Redactionle gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.

2210 Uhr Diaconus Bithorn.
5 Uhr Prediger Bornhak.

Vorm. 11 Uhr Kindergsottesdienſt.

e Uhr Diac. Schollmeyer.
5 Uhr: Paſtor Werther.

Vorm. 112 Uhr Kindergottesdienſt.

10 Uhr: cand. win. Bach

Sonntag früh “/210
Nachmittags

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
verein.

ollzhiblithel

Nach langen schweren Leiden
verschied heute Nachmittag 3
Uhr sanft unser innigstgeliebter
Mann, herzensguter Vater, Bruder

Sonnabend 12--1 Uhr

Woldemar Iacobs.
Vm stille Theilnahme bitten

Merseburg, den 4. Febr. 1897.
Die Beerdigung findet Sonn-

3 Uhr vom

part.

Holz- Auktion.
Dienſtag den 9. Februar

vormittags 10 Ahr,
ſollen auf Rittergut Unter-Frankleben 18
gefällte Erlen, 2 Rüſtern, 1 Eſche, ausgerodeteObſtbäume, ſowie diverſes Brennholz
Kietend verkauft werden.
Termine.

Sammelplatz: Rittergutswieſe zwiſchen
leben und Reipiſch, rechtes Geiſelufer.

Bedingungen im

V.

meiſt

Frank

OgarrenAnckion.
Wagens den 6. Februar,

von 8 Ahr abends
Lerſteigere ich im „„Castmo“ eine große Partie

Cigarvem.
Fl. M b n e

an,

P. M Ggerichtlich vereideter Taxgtor,
Merſeburg, Gotthardtsſtraße I6,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Anctionen,

Zur „Fermittelung von Verkäufen,

Verpachtungen, Hypotheken,
zör Anfertigung von Nachlaß

erkauft werden. Näheres durch

rie. V. L um.le Sorten Zucht-Tanben
in Zu verkaufen und umzukauſchen bei

lnard enner, in Fraukleben.
Eine Kuh mit dem

ſteht zum Verkauf
Vallendorf Nr.

Kalbe

20.

dem Kalbe, eine hochtr.,
tragende Färſen und 2

Verkauf bei

Carl
Ein Paar großte

e Zit verkaufen

2 Stück Zugkühe, eine mit

S Hährige Kälber ſtehen

r aui. Reipiſch.
Läufer

Fiſcherſtraße 8.

2 hoch
2 Stück

zum

Ein faſt neuer Hundeſchlitten

iſt zu verkaufen

Wallenclorf Nr. 39.
Ein getragener Winterüberzieher

und zwei ſchwarze Röcke
alen zum Leichentragen) zu verkaufen

Seitenbeuntel I, 1 Tr.
Ein großer Handſchlikten

(mit oder ohne Kaſten) iſt zu verkaufen.
Neumarkt 5Eßkartoffeln

verkaufe centnerweiſe

a. Fs
jed i öſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per

ſofort oder 1. April er. auszuleihen durch
G. Höfer Merſeburg.

mit anbin ſchöner großer Lade an habe

Wohnung iſt ſofort zu vermiethen und 1.
April zu beziehen. Näheres

Burgstrasse 13., I.
4 Stuben mit allemGroße Wohnung, Zubehör ev auch ge

theilt, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.
Ein freundliches Logis iſt an ruhige Leute

zu vermiethen und zum I. Awrl zu beziehen
Milchinſel 1.

Die erſte Etage

Halleſche Straße S
iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Eine fein möblirke Htub
und Kammer zu vermiethen, per gleich oder
ſpäter zu beziehen. Näheres im Laden

Gottharedtsstrasse 37.

Zanku. Privatgelder

Die SchnellSchuhbeſohl-Anftalt

re E. Mende erwre
liefert Herrenfohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann e S e
für alle durch jugendliche Verirrungen

Erkrankte iſt das r WerkA. Felau's Selbitbewahrung

h 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.

S Leſe es Jeder, der an den Folgen
S ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
V dvanken demſelben ihre Wieder

herſtellung. Zu beziehen durch das
Verlags Magazin in Leipzig, Neu
markt Nr. 21, ſowie durch jede Buch

Feinſte Molkerei- Kafer u. Koch

butter div. Marken, Landbutter
und Sch hmals,

echt Emmenthaler, Limburger,
Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-,Frühſtücks-, Sahnen, thüring.

Land und Stangen-, Kräuter-und Harzkäſe,
CornedBeef, hausſchlacht. Wurſt

G. Sinners
gar. rein. Getreide-Preßhefe,

nerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb
kraft, täglich friſch

für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)
empfiehlt

e h.
e Hroße Wohnung tet e

miethen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Eine neue Herren-Maske
zu verleihen. Zu erfragen

RossmmarkKkt 12. im Barbiergeſchäft.

C Achtung
Empfehle heute

O e h,nur prima Waare,
und W erst L.

Roßſchlächterei Sixliberg!

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Dampf-Bettfedern
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung.

H. Gartner, Poſtſtr. 84.
Jeder Verſuch führt
dauernder großer Erſparniß

Gasglühlichtſtrümpfe

ſofort zum Aufſetzen, allerbeſtes Fabrikat, ab
gebrannt und verſandfähig, für jeden Conſu i
menten t in Gebrauch zu nehmen unüber
troffene. Leuchtkraft, Haltbarkeit und gutes
Eintreffen garantirt, offerirt à 72 Pf. pro
Stück, a Dutzend S,40 Mk. fraueso gegen
Nachnahme

Berliner Gasglühlicht-Juduſtrie.
B. Jür den en gros Verkauf

tüchtige Agenten geſucht.
Junge Perlhühner,

junge deutſche Ponlets,
Meſſinga-Apfelſinen Stück 5 Pf.

Pariſer Kopf-Salat
C. L. Zimmermann

ESchneeabſuhr
empfiehlt

übernimmt iüch. Berrev,
Breiteſtrafze 17.

S tB. n venene,empfiehlt
gute ſtarke rindl. Männer Halbſtiefeln 6, Mk.
Kinder Schuhe von 50 Mk. an,
KnabenStiefeln zDamen Promenaden Schuhe e

Zeugſchuhe 70 t t
Stiefeletten 4,50

Herren vUnd alle anderen Sorten Schuh und Stiefel

wangren in größter Auswahl.
Beſtellungen uach Magſz und Repa

raturen ſchnell und gut.

Willi Bud. Berlin W. 35

s

Butterhandlung, Markt 28.

jeden Genres
für Erwachſene und Kinder empfiehlt

n allen Preislagen

h e
12 12.ſſſenſleſſch

empfiehlt
Müärnbe er ger

e r ebeweiſen über 1000 Zeugniſſen
die Vorzüglichkeit von

Kuſer s Bruft-Carawellen

e hlſeeenke Bonbons)
ſicher und ſchnell wirkend bei Huſten,
Heiſerkeit, Katarrh u. Verſchleimung.
Größte Spezialität Deutſchlands, Oeſter
reichs und der Schweiz. Per Pak. 25 Pfg

Leinen Gummiwäſche
CIaSss e und am än.

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt

A. Prail, Bureſtraße
r
S Wollunß-PralinéS Pfd. 60 Pf. empfiehlt

Guſtav Schonberger jun.

h
Prachtvoll

J ſind meine weltberühmten
Harmonikas „Trinmph“

in Bauart, Ausſtattung u.Tonfülle, wofür ich jede ge

er Garantie biete
Nr. 193 mit 10 Taſten,2 Regiſtern. 2 Doppelbalgen, l e Falten,

40 prima Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Zuhaltern,großartigen Nickelbeſchlägen, offener Claviatur,
Stahlſchutzeckenſchonern, a. 35 em groß.
pro Stück nur noch W. 5, Daſſelbe Jn
ſtrument mit meiner e abnehm
baren Hinterwand D. K. G. M. Nr. 63019 nurMk. 5,60. Nr. 23 3 chörig, nun Mk.

Nr. 27, 4Achörig, unr Mk.
Nr. 34, 17 Taſten, Achörig, nur Mk. 12
Selbſterkernſchuke und Verpackung umſonſt.
Porto 80 Pf. Umtauſch geſtattet.

Alleinige Bezugsquelle nur beim Erfinder
Wilh. lüchler, Neuenrade (Weſtf.).

Anerkennungsſchreiben: „Geſandte Har
monikas ſind großartig, wirklich Triumph der
Jetztzeit. Obermühle. M. Kramer.“

Preis

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albroceht, Schmaleſtr. 23.

e
u S

S SS hS S 2S S

2 27S SS O hS 2 T.
r e

vortrefflich wirkend bei Krankheiten
des Magens, ſind ein

c Unentbehrliches
altbekanntes

Haus u. VolksmittelJ bei Anpetitloſigkeit, Schwäche des

Magens, übelriechendem v
S BHlähnng, ſaurem er Kolik,Sobpdbrennen, übermä iger Schleim

A production, Gelbſucht, Ekel und
J Erbrechen, Magenkrampf, Hart-

leibigkeit oder Verſtopfung.
Auch bei Kopſſchmerz, falls er
vom Magen herxrührt, Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
N tränken, Würmer-, Leber- undd ämorrhoidalleiden als heilkräftiges
5 Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Marigzeller Magen-
Tropfen ſeit vielen Jahren auf

das Beſte bewährt, was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen. Preis

c à Flaſche ſammt Gebrau t

80 Pf., Doppelſlaſche 1.40.S Central Verſand durch Dhetweg 9

S Vearl Eraeky, Apotheke zum
„König von Ungarn Wien IFleiſchmarkt, vormals Apotheke zum

M „Schutzengel“, Kremſier (Mähren).

Man bittet die SchutzmarkeN. nund Unterſchrift et beachten.

Die i e ler MagenTropfen ſind echt zu haben in
Merſeburg Apoth. Th. Marche; Quer
furt: in der Apoth. Schraplau Löwen
apoth.; Schönwölkan: Apoth. F. Huxmann.

Vorſchrift Alos 15,00, Zimmtrinde, Cori
anderſagamen Fenchelſaamen, Anisſaamen,
Myrrha, Sandelholz, Calmuswurzel, Zittwer

S wurzel, Entianwurzel, e e von jedem
602 750,50ln

Wüsohe-
Ausstattungsgeschäft

Von
Ad.Schäfer, Merseburg,

empfiehit vorzüvieh gearbeitete

fertige Wäsche
Oberhemden als Spezialität,
lüefere gutsitzend, bei sauberster Arbeit,

mit schöter Glanzwäseche,

aehthemden,

Uniformhemd.

hUntoerkleider,

Einsätzo,

Kragen,

Sorviteurs

Vorhemden Reisehemden,
Mansohett. Unterjacksn,
Shlipse, Cravatten
Weber mal ges e ger

wen jeder Gröese beinur gediegener Ausführuns.
Leinen- und Baumwollwaarov,

Betton, Battfedern,
Tischreunge, Hanatächer,

Mogogramm-

Kranten und Sterbekaſſe

29 M
Sonntag den 7. d. M., nachmittags 4 Uhr,

Monatsconferenz in Weh ers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht,

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Con
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſtrer un
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. D die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf S 3 des Statuts aufmerkſam

en o nnd



Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſche Sendungen
Schellſiſch,

Cabeljan, Karpfen,
Zander.

Räncherwaaren, Marinaten, Südfrüchte

empfiehlt W. Krähmer.
Medizinal- Verband
der Hirſch Zuncker' ſchen

Gewerkvereine.
JGeneral -Versammlun

Sonntag den 7. Februar d. J.,
abends S Uhr,

in Mehlers Restauration-
Tagesordnung:

Rechnungslegung pro 1896 und Ertheilung
der Decharge.

2) Statutenänderung des 8 6.
3) Wahl des Vorſtandes.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt
das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder dringend

geboten. Der Vorſtand.
Radfahrer Cluh

„Stahlroß'.
Heute Sonnabend

9 Uhr abends
Zuſammenkunft

im „Herzog Chriſtian“.
Der Vorstand

Gelveischlösgchen.
Heute Abend Vockbraten.
Potyka's Reſtauration

Sonnabend Abend Ealzknochen

Auigartem.
Sonntag den 7. Februar

D. Zockhier
2 und Speckkuchen.

Ed. Laſſe.
Vogel's Reſtanration.

Heute Sonnabend Abend

S am chen.Empfehle gleichzeitig N. Sülze.

Tiefer Keller.
Sonntag früh

H. Speckkuchen.
Gleichzeitig empfehle mein neues

ruſſiſches Billard
zur gefälligen Benutzung. A. Kohlhardt.

Fleuschiaun?
Sonntag den 7. Februar, von nach

mittags 8 Uhr ab, Tanzmmusiks bei ſtark
beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet S

Sehmmicdkt.

Zur guten Quelle.
Sonntag den 7. d. früh Speckkuchen.

J. Höpfner.

Gaſthaus Leung.
Sonntag den 7. 9. M.

n

wobei mit Kaffee u. ſelbſtgebackenen
kuchen beſtens aufgewartet wird. H. Köhler.

Schkopan.

Sonntag den 7. Febr.
ladet zum

Ilasköubal
freundlichſt ein

G. Grosse

S Saal mohen.
K. Rudolph

Zur guten Quelle
Sonntag den 7. Februar Tanzrnusile.

Anfang 7 Uhr.
Ergebenſt J. Höpfner.

GeſangVerein „Jris
hält Sonntag den 7. Februar, abends
von S Uhr an, in den Räumen des Caſino
ſeine
Abendunterhaltung

i und Tänzchen

m ſchlußfaſſung auf den er sten Wontag, Dienſtag und

Pfaun

Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha.
Auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1821.

ngsabſchluß der Bank für das Jahr 1896 beträgt der zur Ver
ſchuß

75 Provcent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnehmer empfangen ihren UeberſchußAntheil beim nächſten Ablauf der
Verſicherung (beziehungsweiſe des Verſicherungsjahres) durch Anrechnung auf die neue
Prämie, in den im S 7 der Bankverfaſſung bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die
unterzeichneten Agenturen

O. A. Steckner in Merſeburg.
Oswalck Kamprack, Kaufmann, Fa. Rob. Kampratha, in Lauchſtädt.

Bertha Naumann, Marienſtr.
Empfehle große Auswahl inv Amzugstoffem

Nach dem Rechnu
theilung kommende Ueber

für Herren, Knab

a

Sehönheitsmittel

ad zur
Nur

e und Drogerion.u. 60 P. in Tubenà o u. 80 P. e

Anthracit-Nausskonlen
in bekannter guter Qualität empfing und empfiehlt

C. F. Meister, Eiſenhandlung.
h

der Barbiere, Böttcher, Buchbinder
und vereinigten Gewerke zu Merſeburg

Wegen eingeführker Honntagsruhe wird die Ein
zahlung der Beiträge 8 30 bis zur anderweiten We

a Dogenào, 20

Zittwoch Jeckem Wonats. abends 7— 9 Ahr, in der
Reſtauration „Zur guten Quelle verlegt.

Der Vorstand
Julius Trommer. Vorſitzender.

Bee

An vielseitiges Verlangen
giebt Jerr Foſkünſtler Röss mer aus Berlin

heute Sonnabend den 6. Februar 1897
Semocln 2 grosse Soſréem.

Erſte Nachmittag 5 bis .7 Uhr.
Grosse Sehr Vorstellung

zu ganz kleinen Eintrittspreiſen
mit einem auserwählten, belehrenden und für die Jugend paſſenden Programm.

Sperrſitz 30 Pf., 1. Platz 20 Pf., 3. Platz 15 Pf.
Abends Anfang 8 Uhr

letzte Golreée mit neuem Programm.
Nachmittags und abends Vorführung des Photographiren mit Röntgen Strahlen

Preiſe der Plätze im Vorverkauf bei Herrn Heinr. Schultze jum. zu er
mäßigten Preiſen, zu haben bis abends 7 Uhr Sperrſitz 1,25 Mk. 1. Plotz 80 Pf.
2 Platz 60Pf., Galerie 40 Pf. Caſſenpreis: Sperrſitz 1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk.
2. Plaß 75 Pf., Galerie 50 f. Eaſſenöffnung abends 7 Uhr. S

Iaiser Wilhelmms- Halle.
S gronsor Bontlener Bann

Stehbierhalle und Frühſtücksſtube
Kaiser Wilhelms- Halle.

Ausſchank ff. Lagerbier, 0,4 Ltr. 10 Pf.
i mittagseſſen mit Zier 40 f.Stots Warme und Kalte Speſsen zu Kleinen Preilsem.

Specia lität Täglich Schweinsßvochen mit Hauerkraut.

Weinmtraube. CASINO.
Sonntag den 7. d. M. von nach- Hente ſowie jeden Sonnabend und Sonntag

Mittag S Ur ab friſche ſelbſtgebackeneBallmuſtk u. Pfanrenkuchenſchnaus, Pfannenkn chen.
wozu ergebenſt einladet Ach iſt daſelbſt von etAue jetzt an die Kegelerinaud Röde bahn Sonnabends anderweit zu vergeben.

Dann Man heilen mee n
ab. Der Vorſtand.

mädchen und Knechte ſowie ein Kleinkt

WIVOLI
Sountag den 7. Februar

von abends 6 Uhr ab ſäu
liche Räume für den Geſang

ſein „Melodia“ reſervirt.
G. Lage

x W Allgemeiner Turin
Heute Abend Pünktlich

Uhr
Tuvrust und

Uebung des Fackelreige
Der Durnwa

s a warmFreie turneriſhe Beremign
Sonntag den 7. Februar

Partie: Roßdacher Denkmal
Abmarſch 2 Uhr nachmittags. San

platz Poſtgebäude.

Blenstag den 16. Webrug
abends s Uhr

S im „Tivoli“,
Programm:

Männerchöre, vorgetragen vom Geſ
verein „Liedertafel', unter Leitung
Herrn A. Schumann.

Prolog (Herr Paſtor Delius).
An Sprachen

s. Melauchthon als Theologe und
hülfe Luthers. Herr Sup. Marhe

b. Melanchthon als Lehrer Deutſch
Herr Prof. Dr. Scheibe.)

e. Melanchthon als Menſch und
(Herr Diaconus Bithorn.)

Zu dieſer Feier werden alle ev. Chr.
unſerer Stadt eingeladen.

Geſang- Verein
„Binigkeit

hält Sonntag den 7. Februar in
„Reichskrone“ ſein

6. Stiftungsfeſt,
beſtehend in AbendunterhaltaBall ab. Der Vor
Ein Tiſchlergeſell

wird ſofort geſucht Neumarkt 67Metalldreher
geſucht. Wagner e Witte

Ein Sehmiedlelenring zu Sonn
den Oſtern geſucht.

G Lange, Schmiedemeiſt
Schkopau.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Gieheb. Schmiedemeiſter, Kötzſchl

Einen Lehrling
Bäckermeiſter reſucht

wird per ſofort geſucht.

Gate ob
Entenplan

Mädchen für die Stadt ſür Ken
Hausarbeit, zum 1. April und ſofort, L

für ſofort finden Stellung durch
Wittwe ling Voigt. Oberbreiteſtr
Ein We ädchen für Küche

Hausarbel

Frau Steuerrath Riüss mann
Junges, kräftiges Mädchen vom M

welches auch bürgerlich kochen kann,
baldigſt Stellung. Näheres zu erfragen

Loreng, kl. Ritterſtr. 2, Ecke Entel
Dem Stakions- Vorſteher Herrn

RunkKel in Niederbeung zu ſeinem heut
Wiegenfeſte ein dreimal donnerndes Hoch
der ganze Bahnhof wackelt.

Nun, Ernſt, laß Dich nicht lumpen,
Und gieb die vollen Humpen.

Veſte und villigſte Bezugsguellef
für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge

waſchene, echt nordiſche

Bettfedern
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachnayme (ſede

j beliebige Quantum) Gute nene Bett
federn per Pf. für 60 Pfg., 80 Pfg., I

m. 25 Pfg. n. I M. 40fg. Feine prima
Halbdaunen 1M. 60 Pfg. u. IM. 80
Polarfederne halbweiß 2 M. weiß
2 W. 30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg. Silber
weiße Bektfedern 3 M.. 3 M. 50
4 M., H M. ferner Echt chineſtſche

Ganzdarnen ſehr ſüleräftig) 2 M. 909
u. 3 M. Verpackung zunt Koſtenpreiſe. De

Beträgen von mindeſtens 75 M Hoſ, Habatt.
Nichtgefallendes bereitwilligſt zurückgenommen.

Pechor e Co. in Herford in wef
Salzknochen mit Meerrettig. Heute Sonnabend Schlachtefeſt. r aHierzu eine Veilage

elanchthon Ja

das etwas kochen kann, ſucht zum 1. Apih
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zu Komm
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wurde.

Provinz und Umgegend.

Mühlhauſen, 4. Febr. Ueber den aus
güllſtedt gemeldeten Todesfall eines
Kindes verlautet noch Folgendes Der Weber
T. daſelbſt war am 27. v. M. in trunkenem Zuſtande
nach Hauſe gekommen und hatte infolge deſſen einen
Streit mit ſeiner Ehefrau. Als das etwa 2/, jährige

Töchterchen die Bewegungen des Vaters nach
kindlicher Art nachmachte, erhielt es von dieſem

Miin Paar Ohrfeigen. Jn der Nacht vom 28. zum
ſtarb das Kind. Die Frau er

ſtattete Anzeige und gab als Todesurſache die
Schläge auf den Kopf an. Vorgeſtern wurde von
Herrn Kreisphyſikus Dr. Dreiſing im Beiſein des

29 v. M.

Herrn Kreiswundarztes Dr. Claes und des königl.
Amtsrichters in Dingelſtedt die Obduktion der Leiche

des Kindes vorgenommen, durch welches als Todes
urſache Gehirnhaut und Lungenentzündung feſtgeſtellt

Ob dieſes Ergebniß mit den Kopfſchlägen
in urſächlichen Zuſammenhang zu bringen iſt, hat
die Obduktion nicht erwieſen.

r. Weißenfels, 5. Febr. Morgen, Sonnabend,
Vormittag 10 Uhr wird die von unferm Geflügel

üchterverein veranſtaltete 20. allgemeine Geflügel
Ausſtellung im Reſtaurant Schumanns Garten
hier eröffnet. Die Ausſtellung dauert drei Tage

und wird am letzten Tage eine Geflügel- Verlooſung
ſtattfinden. Die Betheiltgung an der Ausſtellung

iſt in dieſem Jahre beſonders rege
Weißenfels, 3. Febr. Der Gauturnrath

des Nordoſtthüringer Gaues hält am 21.
Februar, vorm. 10 Uhr, im Schützenhauſe hierſelbſt
einen Gauturntag ab. Folgende 12 Turnvereine
haben ſich in den Gau neu zur Aufnahme gemeldet
Veſta-Goddula, „Teutonia“ in Weißenfels, Wettin
a. S, Lützen, Brachſtedt bei Nienberg, „Jahn“ in
Wallwitz a. P.B., „Friſch auf“ in Groß-Corbetha,
Dobichau bei Goſeck, Schkortleben bei Groß Corbetha,
Nauendorf (Saalkreis), „Gut Heil“ in Keuſchberg
und Turnverein Könnern.

Weißenfels, 4. Febr. Die hieſige Zucker
fabrik hat nach dem W. Kbl. heute früh ihren

Arbeitsabſchnitt für 1896/87 beendet. Zur Ver
arbeitung gelangten 526 900 Centner Rüben gegen

447000 im Vorjahre. Ein alter Schwindel
iſt vorgeſtern von zwei von auswärts hierher ge

lommenen gutgekleideten Gaunern mit Erfolg durch
geführt worden. In der Wirthſchaft Marienſtraße
Rr. 1 trafen ſie einen jungen Handlungsreiſenden

von auswärts, den ſie zur Theilnahme an einem
Spielchen „66“ verleiteten. Aus dem harmloſen
Spielchen wurde das berüchtigte „Kümmelblättchen“,
ünd gengu nach dem ſchon hunderthmal bewährten

e Verfahren ſah ſich nach kurzen Vergnügen der junge

Küchen

usarbel
Apul

z liegen.

nach Troſſin

Mann um 78 Mark ärmer. Sofort nach Schluß
des Spiels verdufteten die beiden Bauernfänger,
deren Verhaftung trotz eifriger Verfolgung noch nicht

gelungen jſt.

Aus der Provinz Sachſen, 3. Febr.
Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht über die
Bauausführung und Beſchaffungen der

Eiſenbahnver waltung während des Jeitraums
vom 1. Oktober 1865 bis dahin 1896 zugegangen.

Für die Eiſenbahn Zeitz Camburg wurden 1906 375
Naäark, für die Eiſenbahn DeubenCorbetha 616 628
Mark verausgabt; zur Verfügung ſtanden noch
1693 624 bezw. 2383 376 Mark. Für die Bahn
GeraWeida und das zweite Geleiſe Gerageiß
Weißenfels waren im Berichtsjahre 1146947 Mk.

verausgabt, zur Verfügung ſtanden 803 052 Mark.
t Kaſſel, 4. Febr. Se. Majeſtät der Kaiſer

ſpendete 10 000 Mk. für das hier zu errichtende
Denkmal des Landgraſen Philipp des Groß
müthigen, des Freundes Luthers und Hortes des

Proteſtantismus in Deutſchland.

Dommitzſch, 4. Febr. Auf der Straße
fand man einen hier bekannten

Schlerfer aus Roitzſch leblos auf dem Schnee
Da derſelbe kurz vorher in trunkenem

n Zuſtande geſehen wurde, ſo iſt anzunehmen, daß er

beamte

ſich beim Eintritt der Müdigkeit geſetzt, eingeſchlafen
und erfroren iſt.

Eiſenach, 2. Febr. Der ſozialdemokratiſche
Peachstagsabgeordnete Bebel hatte ſich gemüßigt
fehen, Angriffe gegen die Poſtverwaltung in
Eiſenach zu richten, da die Sonntagsruhe der Poſt

hier nicht in der geſetzmäßigen Weiſe
Khandhabt werden ſolle. Dieſe Angriffe entbehrten,
wie die Eiſ, Ztg.“ mittheilt, jedoch der that
ſchlichen Grundlage, und es iſt feſtgeſtellt worden,

aß die Poſtbeamten in Eiſenach und beſonders die
Unterbeamten ihre volle Sonntagsruhe genießen

Dosdorf, 3. Febr. Während das hieſige
Chauſſeearbeiter Bethel ſche Ehepaar das ſeltene

u der goldenen Hochzeit feierte, brach
i im Beiſein des Hrtsgeiſtlichen der Jubilar
m Schlage getroffen zuſammen und verſtarb auf

geſchehen.

Beilage zu Nr. 31 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 6. Februar 1897.

der Stelle.
Trauerfeier.

Radebeul, 3. Febr. Geſtern Nachmittag
wurden im Bocksdorfer Steinbruche vier Arbeiter
durch Einſturz eitier Steinwand verſchüttet.
Zwei der Verſchütteten wurden todt zu Tage
gefördert, während die übrigen zwei Arbeiter un
verſehrt waren.

F. Wittenberg, 1. Febr. Was für Schwindel
man över häufig von Häuſermaklern angewandt
werden, um ein „Geſchäft“ zu machen, zeigt folgen
der Vorfall, der ſich dem „Anh. Staatsanz.“ zufolge
kürzlich in dem Dorfe A. unſeres Kreiſes zugetragen
hat. Zu dem Gaſtwirth Z, daſelbſt, der ſein An
weſen gern verkaufen möchte, kamen zwei „Käufer“,
die ohne langes Handeln dem erfreuten 3. 30000
Mark boten, eine höhere Summe, als er erwarten
durfte. Der abgeſchloſſene Handel mußte natürlich
ordentlich mit Wein begoſſen werden. Bei der be
ginnenden Zeche, bei der dem Wirth ſelbſtredend der
Löwenantheil zufiel, ſollten die Verkaufsbedingungen
feſtgeſetzt werden ebenſo ſelbſtverſtändlich war es
aber auch, daß die freigebigen Herren zu dieſer
Kneiperei die entfernteſte Nebenſtube ausgeſucht
hatten, wo ſte vor Ueberraſchungen ſicher waren und
ihr Opfer ungeſtört in die Schlinge locken konnten.
Das große Weinopfer, beſonders aber die Heimlich
thuerei der beiden Edlen, kamen der Frau Z. ver
dächtig vor, ſie holte den Ortsvorſteher herbei, daß
er den aufgeſtellten Vertrag einer genauen Durchſicht unterziehe. Jn dem Sertrage, der bloß noch

der Unterſchrift bedurfte, war die famoſe Bedingung
aufgenommen, daß Herr Z. ſofort eine Anzahlung
von 2000 Mk., die Hauptzahlung aber erſt nach der
Auflaſſung erhalten, und daß die Zeit der Auflaſſung
der Käufer beſtimmen ſolle! Während der Herr
Gemeindevorſteher der Frau noch auseinanderſeßte,
daß ſie ihren Mann ſo etwas nicht unterſchreibett
laſſen dürſe, wenn er ſich nicht um ſein geſammtes
Hab und Gut bringen wolle, erſchienen die beiden
Käufer wieder. Doch kanm erkannten ſie, was
inzwiſchen geſchehen war, ſo rafften ſie ſchnell ihre
Sachen zuſammen und verdufteten den Schein aber
nahmen ſie wohlweislich mit ſich. Obwohl die
Herren verſprachen, in einigen Tagen wiederzukommen,
um den Kauf vor einem Rechtsanwalt zum Abſchluß
zu bringen, haben ſie ſich bis heute noch nicht
ſehen laſſen ſie dürften auch wiſſen, warum?
Ohne das Dazwiſchenkommen des Ortsvorſtehers
wäre der vertrauensſelige 3. aber beſtimmt um das
Seine gebracht worden, denn ſowie der Kanf rechts
gültig abgeſchloſſen war, würden die beiden famoſen
Herren gekommen ſein und zu Gelde gemacht haben,
was nur immer zu Gelde zu machen war, ohne daß ſie
Z. daran hindern konnte. An die Auflaſſung aber
hätten ſie in ihrem ganzen Leben nicht gedacht,
ebenſo wenig natürlich an die Auszahlung der aus
bedungenen Kaufſumme. Da die Beiden derartige
Manöver auch anderswo in Szene ſetzten dürften,
ſei vor ihnen aufs Eindringlichſte gewarnt.

Aus der Jubelfeier wurde nun eine

Localnäachrichten.
Merſeburg, den 6. Februar 1897.

Die Anmeldung von Waiſen, deren
Aufnahme in das hieſige ChriſtianenWaiſenhaus
zu Oſtern d. J. gewünſcht wird, muß baldigſt

Die betr. Mütter haben ſich zu dem
Zwecke im Magiſtratsbüreau einzufinden, wo ihnen
die zur Anmeldung reſp. Aufnahme der Kinder
erforderlichen Papiere eingehändigt werden.

Wenn es im Winter ſo recht Stein
und Bein frierté erzählt ein älterer Landbrief
träger, „dann bieten mir gute Leute oft ein er
wärmendes Getränk an. Als ſolches thut Schnaps,
Grog und dergleichen mir ſchlechten Dienſt, denn
ſo etwas regt nur das Blut auf, und nachher
kommt der unangenehme Nachklapp. Weit lieber
trinke ich eine Taſſe Kaffee. Ganz ausgezeichnet
aber bekommt mir eine Taſſe Bouillon, die eine
freundliche Dame aus Liebig's Fleiſchertract für
mich herſtellt, wenn ſie gerade kochendes Waſſer hat.
Das iſt eine ganz vorzügliche Stärkung und
Erquickung, die alle Durchgefrorenen einmal probiren
ſollten, denn ſie finden ſicherlich darin ein wahres
Labſal.“

Wir glauben manchen Eltern, welche nach
einer paſſenden Ausbildungsſtätte für ihre
Töchter ſuchen, einen Dienſt zu erweiſen, wenn
wir ſie auf das Auguſtenſtift in Magdeburg
hinweiſen, eine Anſtalt, die nun ſchon ſeit 25 Jahren
mit dem beſten Erfolg viele Hunderte von jungen
Mädchen in allen hauswirthſchaftlichen Fächern
unterwieſen hat. Die Zöglinge erhalten dort praktiſche

Anleitung in der Nähſtube im Weißnähen, Aus
beſſern, Stopfen, in der Küche im Kochen und Zu
richten der Speiſen, ebenſo Anleitung beim Waſchen
und Plätten. Außerdem wird ihnen Unterricht er

theilt in den Elementarfächern, Haushaltung, Singen,
bibliſcher Geſchichte. Der Curſus erſtreckt ſich auf 1
Jahr gegen die Vergütung eines Koſtgeldes von
18 Mark pro Monat. Das Auguſtenſtift über
nimmt gewünſchtenfalls die Vermittelung paſſender
Dienſtſtellen und läßt den Zöglingen auch nach
der Entlaſſung gern jede mögliche Berathung und
Hilfe zu Theil werden. Seit den letzten Jahren iſt
in der Anſtalt eine beſondere Abtheilung für ſolche
junge Mädchen eingerichtet, die ſich als Stütze
der Hausfrau vder Kindergärtnerin ausbilden
laſſen möchten. Mit Rückſicht auf die umfaſſendere
Unterweiſung, die hier geboten wird, iſt auch der
Koſtenſatz ein etwas höherer. Die Penſion für
Wohnung und Koſt und Unterricht beträgt in dieſer

Abtheilung 360 Mark per Jahr. Die Anſtalt
wird in trefflichſter Weiſe von Diaconiſſen geleitet
Alle Anfragen, ſowie die Anmeldung zum Eintritt
ſind an die Oberin Schweſter Bertha Köhn,
Magdeburg, Wallonerberg 6/7, zu richten.

Die Saale iſt infolge des Thauwetters am
letzten Montag um eiwa einen halben Meter
geſtiegen. Der inzwiſchen eingetretene Froſt wird
vorausſichtlich ein weiteres Auſchwellen des Fluſſes
verhindern.

Dem Gutsbeſitzer Zieler aus Biſchdorf,
welcher am Mittwoch nach hier zum Wochenmarkt
fahren wollte, wurde beim Anſchirren von einem
ſeiner Pferde das ſich bisher nie als bösartig er
wieſen, ein Finger der rechten Hand völlig durch
gebiſſen. Der Verletzte mußte ſich dieſerhalb hier
in ärztliche Behandlung begeben.

Eine heitere Scene ſpielte ſich dieſer Tage am
hieſigen Marktplatze ab. Vor einem der dortigen
Häuſer war ein ſchmuckes Dienſtmädchen mit dem
Putzen der Fenſter beſchäftigt, als ein junger
Schornſteinfegergeſell vorüberging, der dem Mädchen
in neckiſcher Laune mit der ſchwarzen Hand über
das Geſicht fuhr und deutliche Spuren ſeiner Zärtlich
keit auf daſſelbe zeichnete. Die ſehr ſaubere Haus
frauenſtütze hatte kaum die Wirkung dieſes Streichelns
geſpürt, als ſie auch ſchon ihren Beſen ergriff und
damit dem verliebten Schornſteinfeger ſo gründlich
heimleuchtete, daß derſelbe zum großen Gaudium
er Zeugen dieſes Auftritts die Flucht ergriff und

verſchwand.
Jn der Nähe der ſtädtiſchen Turnhalle glitt

am Donnerstag Abend eine Dame auf dem mit Eis
bedeckten Wege aus und fiel ſo unglücklich auf den
linken Arm, daß ſie ſich nach Hauſe führen laſſen
mußte.

Die am Mittwoch und Donnerstag Abend im
Saale der „Reichskrone“ ſtattgehabten Soiréen des
Zauberkünſtlers Herrn Mar Rößner aus Berlin
haben die Erwartungen, welche unſer Publikum
nach den vorzüglichen Einpfehlungen dieſes Herrn
ſeitens auswärtiger Blätter zu ſtellen berechtigt war,
vollſtändig erfüllt. Herr Rößner beſitzt neben ſeinem
außerordentlichen Geſchick einen intereſſanten, mit
feinem Humor gewürzten Vortrag, der ſeine be
wundernswerthen Darbietungen noch anziehender
geſtaltet. Der geniale Künſtler begann am Mittwoch
mit dem Escamotiren ſeiner Handſchuhe, deren er
ſich beim Beginn der Vorſtellung entledigte, führte
dann einige verblüffende Kartenkunſtſtücke vor,
verwandelte leere Papierdüten in faſt uner
ſchöpftiche Füllhörner für Blumen und ließ
ſodann noch eine Reihe von Produktionen folgen,
die uns in gleich tadelloſer Eleganz und
unfehlbarer Sicherheit noch kaum begegnet ſind.
Den intereſſanteſten Theil des Abends bildete die
Vorführung der Photographie mit Röntgenſtrahlen,
zu welchen Zwecke Herr Rößner eine Anzahl werth
voller und vortrefflich funckivnirender Apparate mit
ſich führt. Jn wundervoller Schönheit zeigte der
Experimentator ſeinem dankbaren Auditorium das
fluoresirende Licht in Geißler' ſchen und CErooke' ſchen

Röhren; während er dann eine Anzahl gelungener
Photographien mit Röntgenſtrahlen im Zuſchauer
raum eireuliren ließ, wurde auf der Bühne in
nächſter Nähe von Zeugen die Hand einer jungen
Dame durch den geheimnißvollen Apparat photo
graphirt und die Platte hierauf Herrn Photograph
Herrfurth zum Fertigmachen übergeben, der ſie
bereits am Schluß der Vorſtellung den Anweſenden
vorlegen konnte. Den Schluß des Programms
bildeten einige antiſpiritiſtiſche Vorführungen, u. a.
die Entdeckung einer fingirten Mordkhat und des
verſteckten Mordwerkzeuges, die Herrn Rößner mittels
eines Mediums in überraſchender Weiſe gelang
Das Publikum empfing von alledem den Eindruck,
daß Herr Rößner ſowohl über ein vielſeitiges und
ſtaunenswerthes Können, als auch über ein reiches
Wiſſen verfügt. Wir bemerken noch, daß der
liebenswürdige Künſtler auf vielſeitiges Verlangen
heüte, Sonnabend noch zwei große
Soirséen veranſtaltet, von denen die erſte, nament
lich für Schüler berechnete, zu kleinen Eintritts

See
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preiſen nachmittags 25, die zweite mit neuem
Programm abends 8 Uhr beginnt.

Einen Bericht über den am Donnerstag Abend
glänzend verlaufenen Maskenball des Bürger
Geſangvereins bringen wir des beſchränkten
Raumes wegen in nächſter Nummer.

(Stadttheater zu Halle.) Das glänzende
Ausſtattungsmärchen „Aſchenbrödel“ wird morgen,
Sonntag, Nachmittag zum letzten Male und zwar
als Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen gegeben.
Jeder, der dieſes Zugſtück des Stadttheaters mit
ſeiner in Halle bisher unerreichten Pracht noch nicht
geſehen hat, ſollte es nicht verſäumen, ſich und
ſeinen Kindern dieſen ſeltenen Genuß zu verſchaffen.
Abends wird Meyerbeers große Oper „Der Pro
phet“ gegeben. Der bedeutendſte lyriſche Tenor
Heinrich Bötel vom Stadttheater in Hamburg
gaſtirt Dienſtag und Donnerstag als „Poſtillon
von Lonjumeaun“ und „George Brown“ in
„Weiße Dame“.
Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.

vom 7. Januar bis 13. Februar 1897.
Sonntag: Nachmittag „Aſchenbrödel“. Abend:

„Prophet“. Monkag- „Kaiſer Heinrich“. Dienſtag
„Poſtillon von Lonjumeau. Mittwoch: „König
Heinrich“ Donnerstag „Weiße Dame“. Freitag
„Fiddicka und Sohn Sonnabend „Liebeleif.

Aus den Kreiſen Merſehneg u Quer
S Lützen, 4. Febr. Ain vergangenen Sonntäg

hielten die Maurer von hier und Umgegend im
„Bahyriſchen Hof“ hier eine Verſammlung ab
zwecks Erlangung höherer Löhne. Ein Herr Jacob
aus Leipzig hatte das Referat übernommen und
erzielte der genannte Herr auch, daß ſich die Ar
beiter organiſirten; die weitere Folge der Verſamm
lung war die Forderung der Maurer an die hieſigen
Meiſter 1) 160ſtündigen Arbeitstag, pro Stunde
35 Pf. Arbeikslohn 2) für Ueberſtunven 30 Et.
Lohnzuſchlag. Es bleibt nun abzuwarten, wie ſich
die Arbeitgeber der Forderung der Arbeiter gegen

über verhalten werden. e B.
h

Vermiſchtes.
Ein kühner Diebſtahl wurde am Sonnabend

zum Nachtheile der berühmtenNachmittag in Paris zum tPianofabrik Erard am helllichten Tage unter folgenden
Umſtänden verübt. Jeden Sonnabend begiebt ſich der

KHaſſirer der in der Rue de Flandre belegenen Fabrik nach
dem Verkaufshauſe der Rue du Mail, um daſelbſt das für
die Auszahlung der Löhne nothwendige Geld in Empfang
zu nehmen und in einem Lieferungswagen des Hauſes
nach der Fabrik zu bringen. Am letzten Zahltag erhielt
der Kaſſirer eine Summe von 25000 Fr., zumeiſt in
Silbermünzen, und legte, wie gewöhnlich, den Sack, der
etwa 45 Kilogramm wog, in den Wagen, deſſen Thür er
ſelbſt verſchloß und auf deſſen Kutſchbock er Platz nahm.
Als er in der Fabrik angelangt war, machte er zu ſeiner

e größen Beſtürzung die Wahrnehmung, daß der Geldſack
verſchwunden war. Das Schloß war unverletzt und ließ ſich öffnen

und ſchließen Man vermuthet daß ein ehemaliger Arbeiter oder
Angeſtellter der Fabrik, denn nur ein ſolcher konnte um die Geld
adung wiſſen, während der Fahrt durch die belebten Straßen
von Paris die Thür geöffnet und den Satk,“ der gleich
neben der Thür ſtand, gehoben hat, um dann die Thür
mit dem Schlüſſel wieder zu ſchließen
der Dieb auch die Uniform des Hauſes Exrard angelegt und
ſo den Diebſtahl verübt, ohne bei den Paſſanten irgen
welchen Verdacht zu erregen

Eine Pferdebahn zu den Pyramiden) iſt der
neueſte Anachronismus. Die ägyptiſche Regierung Hat die
Conzeſſion dafür der KairoPferdebahngeſellſchaft ertheilt, ſie
hat ihr ferner geſtattet, den Khalig-Kanal, welcher durch

Kairo führt, zuzuſchütten und eine Pferdebahnkinie darüber
zu bauen Letzteres wird auch eine bedeutende Verbeſſerung

in ſanitärer Hinſicht ſein, weil damit eine der Urſachen für
die Entſtehung des Malaxiafieber beſeitigt wird.

(Schloß Hautfort) im Perigord, die geſchichtliche
Stammburg von Vertram de Born, iſt theilweiſe einge
ſtürzt. Man glaubt, daß auch der noch aufrecht ſtehende
Theil folgen wird.

(Hochwafſer.) Hochwaſſers wegen haben die Bewohner
der an der Moſel liegenden Häuſer in Koblenz ihre Keller
geräumt. Der Rhein hat bei Hüningen, die Jll bei
Colmar geſtern früh mit 4,91 bezw. 4,75 Meter den Höhe
punkt erreicht. Beide Flüſſe fallen langſam. Zwiſchen
Sundhofen und Andolsheim iſt, wie das „Elſäſſer Tagblatt“
meldet, der Damm der Jll gebrochen. Der Bahnverkehr
zwiſchen Horburg und Munzenheim iſt unterbrochen, in
Andolsheim ſtürzten 2 Häuſer ein. In der Schweiz
gehen die Flüſſe auch langſam zurück, denn überall hat ſich
das Wetter auſgeklärt und die Regengüſſe und Schneeſchmelze

ſind durch leichten Froſt abgelöſt e(Erfroren.) Ein in Jrkutsk erſcheinendes ſibiriſches
Blatt erzählt, daß vor einigen Tagen fünfzehn nihi
liſtiſche Verbannte, darunter zwei Frauen, aus Sibirien
zu entfliehen verſuchten. Sie wurden jedoch während der
Nacht in der Steppe von einem Schneeſturm überraſcht und
erlitten ſämmtlich den Tod durch Erfrieren. Die
Leichen wurden von der zur Verfolgung ausgeſandten
Gensdamerie entdeckt, man fand jedoch nur zwölf Leichen,
die ſofort begraben wurden. Die anderen drei Leichen ſind
unzweifelhaft von Wölfen verſchlungen worden. Unter den
Unglücklichen befanden ſich ein Advokat, zwei Studenten und
ein Graf 3. (das Blatt verſchweigt den Namen), der Neffe
einer hohen Perſönlichkeit, die am Hofe ein wichtiges Amt
bekleidet.

(Einſturz.) Aus Cantazaro wird gemeldet, daß
gelegentlich einer Leichenfeier, bei welcher gegen 10
Perſonen verſammelt waren, der Fußboden einſtürzte,
wobei drei Frauen todt blieben und eine Anzahl Perſonen
verletzt wurden.rn Liebes Drama) hat ſich in Budapeſt

Wahrſcheinlich hatte

abgeſpielt. Dort erſchoß der 24 jährige Student der
Medizin Nicolaus Polgary ſeine Geliebte Jlka Gabos, ein
junges, bildſchönes Mädchen, das erſt vor Kurzem mit ihrer
Muttker, einer vermögenden Wittwe, gus Großwardein nach
der Hauptſtadt übergeſtedelt war. Die Veranlaſſung der
That iſt darin zu ſuchen, daß die Mutter der jungen
Dame die Erlaubniß zur Heirath Beider nicht ertheilen
wollte. Als nun Frau Gabos eine kurze Reiſe antrat,
faßten die Liebenden den Entſchluß, gemeinſam aus dem
Leben zu ſcheiden. Aus einem zurückgelaſſenen Briefe
geht hervor, daß das Liebespaar in gegenſeitigem Einver
ſtändniß in den Tod gegangen iſt.

Mehrere Peſtfälle) ſollen nach
Meldungen in Maſſauah vorgekommen ſein

(Ein ſchlimmes Abenteuer) erlebten jüngſt zwei
Spandauer Radfahrer auf der neuen Falkenhagener
Chauſſee.
einer Kuh entgegen. Kaum war das Thier, das der Mann
nur an einem dünnen Strick führte, der Radfahrer
anſichtig geworden, als es ſich losriß und auf ſie zuſtürzte.
Der eine rettete ſich vor dem unvermutheten Angriff durch
eine ſchnelle Seitwärtsbewegung in den Chauſſeegraben; der
andere Radfahrer wurde aber von der wüthend gewordenen
Kuh mit den Hörnern erfaßt und im Bogen in den
Chauſſeegraben geworfen; dann wandte ſich das Thier dem
zurückgelaſſenen Zweirad zu und zertrampelte es mit den
Füßen, daß kein Stück heil daran blieb. Der in den
Graben geſchleuderte Radfahrer iſt mit einigen Haut
abſchürfungen davongekommen.

Sie iſt ganz Griechin geworden heißt es
in Athen von der Kronprinzeſſin Sophie. Und warum
Weil man hofft, daß ſie ſich an die Spitze einer Bewegung
für eine neu einzuführende nationale Frauentracht ſtellen
werde. Daß ſie unter ihren Schutz einen in Athen gegrün
deten Volksküchenverein genommen hat, führte ihr Vieler
Herzen u. Wie bei uns in Verlin ſtehen in der Leitung
der Volksküche Damen aus den bürgerlichen Kreiſen es
ſcheint überhaupt, daß die Kronprinzeſſin das Berliner
Muſter vor Augen gehabt habe. Gegen Bezahlung von
10 Pfg. erhält jeder in der Volksküche ein warmes Mittag
brod. Und ſchon geht der Verein mit dem Gedanken um,
gegen ein Fünfpfennigſtück auch die etwa 4000 kleinen
Kinder zu ſpeiſen, welche über Mittag in den Athener
Volksſchulen bleiben, weil es ihnen zu weit nach Hauſe iſt.

Geſtrafte Abiturtienten.) Den Abiturienten
des kgl. Gymnaſiums in Konitz (Weſtpr.) iſt in dieſem
Jahre der übliche offizielle Commers unterſagt worden,
auch dürfen dieſelben keine rothen Mützen tragen. Gleich

italieniſchen

Examen Zurückgeſetzt, während einige andere mit Karzer
ſtrafe belegt wurden. Grund zu dieſer Maßnahme hat
eine Annonce in der „Konitzer Zeitung“ gegeben, nach
welcher junge Damen, die geneigt wären, die Stickereien
an den Abiturientenmützen zu beſorgen, ſich unter gleich
zeitiger Einſendung ihrer Photographie melden ſollen.

Warnung für Erzieherinnen.) Aus Odeſſa
wird geſchrieben Vor einiger Zeit kam hierher eine jnnge
deutſche Erzieherin, um ſich eine Stelle zu ſuchen. Sie
wandte ſich an ein bekanntes Stellenvermittlungsbureaut,
zahlte einen Rubel und erhielt eine ſehr annehmbäre“
Stelle bet einein Gutsbeſitzer, der ſie als Gonvernante für
ſeine Kinder engagirte. Wie groß aber war die Ueber
raſchung des jungen Mädchens, als es. am Beſtimmungs
orte angelangt, erfuhr, daß der Gutsherr gar nicht
verheirathet wäre, auch keine Kinder beſitze, ſondern ein
übelbeleumdeter Junggeſelle ſet. Ohne ſich zu beſinnen,
füthr ſie nach Odeſſa zurück und ſtellte den Jnhaber des
Bureaus zur Rede. Dieſer entſchukdigte ſich vielmals mit
einer bedauerlichen Verwechslung, einem Mißverſtändniß e.
und empfahl die junge Dame einem „hochariſtokratiſchen“
Hauſe der „inneren“ Stadt. Dieſes erwies ſich als eines
der ſogen. „geduldeten Hüäuſer“ des Kolodesmij-Pereulokt,
und nur ihrer Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit hat
es die junge Dame zu danken, daß ſie nicht das Opfer
eines rafſtnirten Kupplerweſens geworden iſt. Sie iſt
natürlich klagbar geworden, und die Angelegenheit nimmt
gerichtlichen Fortgang

Frauen auf Sumatra.) Jm Gegenſahe zu den
Chineſen, Mohammedanern und vielen hochcivilſirten Völkern
erfreut ſich die Fran bei den Malayen auf Sumatra der
ungebundenſten Freiheit, die von den Töchtern Cra's dort

Anſchauungen von Wohlanſtand oft arg zuwiderlaufen,

ungefähr 3/2—4 Mill., ſie ſind durchweg Anhänger des

mittleren Kulturſtufe. Trotzdem erinnert die Geſtaltung
des malayiſchen Familenlebens ſtark an die Eigenthümlich
keiten gewiſſer Negerſtämme Jnnerafrikas, wo noch das ſog
„Mutterrecht“ beſteht und der Mann, der Herr der
Schöpfung, eine ziemlich untergeordnete Rolle ſpielt. Wie
bei dieſen Negerſtämmen ſind auch bei den Malayen die
Frauen Vertreterinnen der Familie, deren Namen und
Rechte ſie auf ihre Kinder forterben. Der Mann wird
„angeheirathet“, gehört aber mmer nur zu der Familie,
die von ſeiner Mutter und ſeinen Schweſtern dargeſtellt
wird. Die malayiſche Frau macht aus ihren Gefühlen kein
Hehl, wenn ſie für einen Mann Neigung empfindet; es iſt
etwas ganz Getvöhnliches, daß die Frauen dort neben dem
rechtmäßigen Gatten noch eine Anzahl Liebhaber beſitzen.
Der rechtmäßige Gatte hat nicht das Recht, ſeine Frau
deshalb zu tadeln oder ſie gär zu beſtrafen, denn er iſt der
Untergebene ſeiner Frau, deſſen Pflichten Gehorſam und

Schweigen ſind. Andere Länder, andere Sitten
Kaiſer Ruhmeshalle.) Der Plan der Er

richtung einer Ruhmeshalle und eines Kaiſer Friedrich
Muſeums in Görlitz, welcher nach dem Tode der beiden
Kaiſer Wilhelm und Friedrich II. ins Werk geſetzt
wurde und dank den Bemühungen des Bürgermeiſters
Heyne, welcher einen Fonds von 500000 Mark zu ge
nanntem. Zwecke durch Sammlungen u. ſ. w. zuſammen
brachte, iſt nach Erledigung der Bauplaßfrage um einen
großen Schritt ſeiner Verwirklichung näher gerückt. Das
patriotiſche Unternehmen ſteht bekanntlich unter dem
Protektorat des Kaiſers. Die Königliche Nationalgalerie
hat dem Comitee zur Einſtellung in die Gemäldeſammlung
der Ruhmeshalle eine Anzahl Vilder zur Verfügung

geſtellt. e e(Heimgezahlt.) Frau von Leerſagck (welcher in
Geſellſchaft etn Herr vorgeſtellt wir „Ach, Sie ſind der
Kaſſirer von Müll- h De werden Sie meinen
Diener kennen, der ölers Waaren bei Jhnen abgeholt hat!

Kaſſtrer: „Bedaur, ich bin in der Abtheilung ſür
Baarzahlung

Vom Dorfe her kam ihnen ein Fleiſcher mit

zeitig wurde ein Oberprimaner auf ein halbes Jahr im

allerdings in einer Weiſe ausgenutzt. wird, die unſeren

Man ſchätzt die Geſammtzahl der echten Malayen auf

Jslams und ſtehen ſeit ziemlich langer Zeit auf einer

zwei Reiſende und ein Major ums S

Bereinsweſent.60000 kaufmänniſche Stellen beſetzt
„Verein, für Handlungs-Commis von
(Kaufmänt cher Verein) in Hamburg hat am i
d. J. die 20000ſte Stelle beſetzt. Am 14. No
1894 wurde die 50000 ſte Stelle durch ihn vermittelt
hat dieſer Verein, deſſen Vermittlung ſich bekanntliß
die ganze Erde erſtreckt, in der Zeit von 26 Mongh
Beſetzung von zehntauſend kaufmänniſche
zu verzeichnen. Im verfloſſenen Jahre wurden alle
Stellen beſetzt. Der am 25. Juli 1858 von 70
Handlungsgehülfen in Hamburg gegründete „Vere
Handlungs-Commis von 1858“ erfüllt mithin ſeinen
die ſtelleſuchenden jungen Kaufleute vor der Aus
durch die gewerbsmäßigen Stellenvermittler zu ſchühg
beſter Weiſe. Hervorgehoben muß dabei werdeit,
Vermittlung des Vereins, obgleich ihm durch ſein
dehntes Auskunftsweſen ganz bedeutende Koſten en
ſowohl für ſtelleſuchende Mitglieder, als auch für du
völlig koſtenfrei iſt. Nur ſolche Bewerber wer
Vorſchlag gebracht, über die der Verein durch ſeine d
Auskünfte gute Empfehlungen beſitzt. Bereits über
über alle Länder vertheilte Kaufleute aller Geſch
und jeder Stellung gehören dem Hamburger 1858 e
an, darunter etwa 6700 etablirte Mitglieder, ſo
240 unterſtützende Firmen, Geſellſchaften und Corpo
darunter 26 deutſche Handelskammern. Politiſche und
Beſtrebungen ſind beim 58 er Vereine völlig ausgeſſ
Er verfolgt lediglich die Hebung des deutſchen Kaum
ſtandes in wirthſchaftlicher und geiſtiger Beziehu
dienen ihm, außer ſeiner ausgedehnten Stellenvermi
hauptſächlich Unterſtützung bei Stellenloſigkeit, Inbe
Alters, Wittwen und Watiſenverſorgung, Unterſtühin
Krankheits- und Todesfällen, Fortbildung durch Unt
Vorträge, Bibliothek u. ſ. w. u. ſ. w. Seit vielen
iſt die Vereinsleitung auch auf ſozialpolitiſchem Gebt
die berechtigten Forderungen der deutſchen Handlung
mit gutem Erfolg eingetreten. e

e a

Unterrichts wefen,
Technikum Hildburghauſen. Mit

ſemeſter iſt das Technikum in das dritte Jah
Wirkſamkeit eingetreten. Aus einer mit 34 Sch
gründeten Privatſchule hat ſich daſſelbe in. den
ſeines Beſtehens zu einer der größten, jetzt von 8
beſuchten, ſtaatlich geleiteten Anſtalt aufgeſchw
zwei große Gebäude zur Verfügung ſtehen. D.
welchem früher das Bibliographiſche Inſtitut ſeine
ſtätte hatte und welches erſt vor 3 Jahren um einen
vergrößert wurde, iſt das Schulhaus für die Bau
und Bahnmeiſterſchule, welche von 424 Schülern
wird auch ſind in demſelben die Hauptverwal
untergebracht; das andere, ein im letzten Somme
fertig geſtelltes faſt ebenſo großes Gebäude, enthält de
432 Schülern beſuchte Maſchinen und Elektrotechni
Vergegenwärtigt man ſich das in dieſen 20 Jahren En
ſo kann man wahrlich ſagen, daß unter der Leitung
Begründers, des nun herzoglichen Direckors des Techt
Herrn Ingenieur Rathke, der Wahlſpruch der Anſtalt
iſt der Mühe Preis“ in Erfüllung gegangen und
ſeiner Lehrer Mühe und Arbeit von großem Er
geweſen ſind.

Neueſte Nachrichten
Berlin, 5. Febr. (H. T. B.) n Der Ki

wird am Sonnabend in der Sitzung des
ökonomiecollegiums erſcheinen, um den Ve
über das Genoſſenſchaftsweſen und die Weinheth

wirthſchaftskammern dem Collegium angehö

Berlin 5. Febr. Der

werde. eFrankfurt a. M., 5. Febr. H.
„Frankf. Ztg. meldet aus Bingen
ſtand des Rheins betrug geſtern Aben
3,35 Meter. Er iſt ſeit 8 Uhr morgens
Centimeter geſtiegen. Der Strom ſteigt. weilt
Daſſelbe Blatt meldet aus Worms Der
ſteigt ſtündlich noch um 4 bis 5 Centimeter
halb und unterhalb des Stadtgebietes i
bereits über die Ufer getreten. Daſſe
meldet aus Mannheim Der Rhein ſteht
der Neckar 7,44 Meter. Der Neckar ſteigt, la

Bautzen, 5. Febr. Jn Neugers don
der böhmiſchen Grenze wurde eine
müngzer werkſtatt entdeckt, in welcher Iſt
Noten angefertigt wurden. Zwei Falſchmänze
verhaftet worden, auf einige andere wird geſaſ

Paris, 5. Febr. Nach einer hier vorliegt
Depeſche aus Keyweſt ſchleudert
Aufſtändiſcher eine Bombe gegen ein
Havanna nach Pinar del Rio fahrenden Ei
bahnzug. Ein Hauptmann, fünf Soldaten
Locomotivftüihrer und der Heizer wurden
ünd eine Perſon verwundet. Eine andere
brachte einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſun

ebe

„Paris, 5. Febr. (H. T. B. Die
kammer hat das Zuckerſteuergeſetz
gegen 239 Stimmen angenommen

Belgrad, 5. Februar (He B
NäatalienSchule explodirte während der
ſtunde des Prof, Dragutin ein Behälter mit
gas. Sämmtliche Schüler und Schülerinnen

h
der Profeſſor würden verwundet.

Verantwortliche Nedaction, Srug und Verlag von Th. Rößner in Merſebnr e

mit
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Gründüngung.
düngung, d. h. Beſtellung des Ackers

nzen, welche nachher zu Düngungs
in der Regel im Zuſtande der ſtärkſten
lung untergepflügt werden, war ſchon

Römern bekannt, iſt aber in neuerer
bedeutend in den Vordergrund ge

Bereichern können wir den Boden durch
che Düngung ſelbſtverſtändlich nur mit

n noſf welche die Pflanze der Luft entnehmen
St alſo mit Kohlenſäure, unter Umſtänden

freiem) Stickſtoff. Die Aſchenſtoffe wer
den Gründüngungspflanzen aus dem

genommen, werden aber für die nach
Pflanze auf kleineren Raum und

ſe in leichter aufnehmbare Form ge
ur die Aſchenſtoffe des Saatgutes geben

ne Bereicherung. Hieraus ergiebt ſich,
in zur Gründüngung Pflanzen mit

Blatt und Wurzelbildung wählt.
icht auf die Art der Anwendung der

ngung ſind in den meiſten Fällen
angenehm, welche raſch und üppig
mit Rückſicht auf die Koſten ſolche,

en nicht teuer iſt.
em heutigen Stand unſeres Wiſſens
in der Regel nur von Schmetter

tern ſicher eine größere Aufnahme von
uftſtickſtoff zu hoffen es ſind deshalb
zugsweiſe Schmetterlingsblätter, welche

Gründüngung benutzt werden, von an
Pflanzen kommt hauptſächlich weißer
zur Anſaat. Pflanzen, welche nicht zu
ülſenfrüchten gehören, können im allge

a das Verſinken des Stickſtoffes in
Schichten verhindern, den Boden be
und phyſikaliſch verbeſſern. Anwen
nes Gemenges von Hülſengewächſen
anzen anderer Familien einpfiehlt ſich
shalb nicht, weil die in der Jugend
gſam entwickelnden Leguminoſen zu
erdrückt werden. Wohl aber empfehlen
ſelten Gemiſche von Hülſengewächſen,
an durch Verſuche finden muß, welche
und welches Miſ ſchungsverhältnis im
Falle zu wählen iſt.
unkergepflügte Maſſe von Grin

spflanzen zerſetzt ſich im Boden weit
ls Stalldünger, ſie giebt einen vorHumus, r Stickſtoff hat höheren

8 n im Stallmiſt, auch diealiſchen Beſtandteile des Bodens werden
gewandelt. Selbſtverſtändlich müſſen
gende Mengen von Kali und Phos
m Boden vorhanden ſein oder dem

geben werden, wenn man hohe Pro
von ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen von
ckſtoffſammlern erwartet. Die Aus
r Kali und Phosphorſäure dürfen wir
die e rhneangingerttans nicht einmal

ſäen;
Klima verzichtet man wohl zu Gunſten der

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

in Rechnung bringen, weil ſie den nachfolgen
den Früchten ganz zu Nutzen kommen. Wo
der Boden an Kali und Phosphorſäure arm
iſt, da wird man pro Hektar ca. 400 500
Kilo Thomasſchlacke und 250 500 Kilo
Kainit im Herbſt geben. Für Lehmboden wer
den ſelten große Mengen von Kalidüngern
nötig ſein.

Geeignete Gründüngungspflanzen ſind für
leichten Boden in erſter Linie Serradella
und Lupinen, dann Zottelwicke und Bokhara
klee, für bündigen Boden Zottelwicke und
Bokharaklee, welche beide am beſten ſchon im
Herbſt unter Wintergetreide geſäet werden,
dann Saatwicke, Saaterbſe, Kleearten, bei
letzteren iſt in Wirtſchaften mit ſtarkem Klee
bau mit Rückſicht auf die Gefahr der Klee
müdigkeit Vorſicht nötig.

Verſagen gewiſſe Hülſengewächſe das Ge
deihen, ſo kann der Grund der ſein, daß die
für das Zuſammenleben und für die Aufnahme
von freiem Stickſtoff nötigen Pilze im Boden
fehlen. Man bringt deshalb manchmal mit
Erfolg ſogenannte IJmpferde auf. d. h. Erde
von einem Feld, auf welchem das in Rede
ſtehende Hülſengewächs gut gedeiht und zwar
in einer Menge von etwa 20 Kilogramm auf
das Ar.

Die Menge von grüner Pflanzenmaſſe,
welche die geeigneten Pflanzen auf ein Hektar

liefern, iſt etwa 200— 350 Kletr. mit etwa
80 250 Kilogr. Stickſtoff je nach der Art
und der Entwicklung der Pflanzen. Bei der
raſchen Zerſetzung der untergepflügten Pflanzen

maſſe hat Gründüngung leicht Lagerfrucht zur
Folge. Weil die Hülſengewächſe erſt freien
Stickſtoff aus der Luft aufnehmen, wenn der
aufnehmbare Bodenſtickſtoff verzehrt iſt, ſo iſt
die Bereicherung an Stickſtoff auf armen Böden
verhältnismäßig größer und es iſt nicht mög

lich, auf bündigem Boden durch mehrjährige
Gründüngung einen ſolchen Reichtum an
Bodenſtickſtoff anziſammeln, daß man nachher
ohne Nachteil eine Zufuhr von Stickſtoffdünger

einige Jahre mit der un n
könnte.

Wo ſchwarze Brache gehalten wird, kann
man ſtatt dieſer eine Gründüngungspflanze

auch auf armen Boden in rauhem

Gründüngungspflanze auf die Ernte eines
Jahres. Jn anderen Fällen ſäet man die
Pflanzen entweder unter Getreide oder in
die Stoppeln, ſeltener in die e von
Kartoffeln.Kleearten laſſen ſich auch in ver Weiſe
als Gründüngungspflanzen benutzen, daß man
im Nutzungsjahre den zweiten Schnitt, bei
mehrjährigen den letzten Schnitt vor dem Um

bruch unterpflügt.n ergeran e auf Geindingung

gehäuft ſind.

folgen ſollen, wäre es mit Rückſicht auf Ge
winnung bezw. Erhaltung von möglichſt viel
Stickſtoff am beſten, die Gründüngungspflanzen
erſt im Winter unterzupflügen, auf bündigem
Boden nimmt man aber das Unterpflügen
meiſt ſchon im Herbſt vor, damit der Boden
durch den Froſt gelockert wird.

Am leichteſten durchführbar und am bil
ligſten iſt die Gründündung auf Sandboden.

Faſſen wir ſchließlich die Vorteile, welche
uns die Gründüngung bietet, nochmals kurz
zuſammen, ſo ſtoßen wir auf ſolsende drei
Hauptvorteile:

I. Bereicherung des Bodens an Humus,
an dem es beſonders bei der jetzigen Düngung
mit Kunſtdünger den meiſten Aeckern mangelt
und von dem die Fruchtbarkeit der Böden im
hohem Maße abhängt.

2. Bereicherung der Ackerkrume an Pflan
zennährſtoffen überhaupt auf Koſten des
Untergrundes, wenn man tiefwürzelnde Pflanzen

waöählt.
3. Bereicherung des Bodens an Stickſtoff

verbindungen, vorausgeſetzt, daß ſogenannte
Stickſtoffſammler kultiviert werden, denen die
Fähigkeit zukommt, die Seſto der n

den Merkmale
der Milchergiebigkeit einer Kuh.
Die Milch wird bekanntlich in den Milch

drüſen erzeugt, welche in ihrer Geſamtheit das
Euter bilden. Jeder Zitze entſpricht auch einer
Milchdrüſe, da jede dieſer
eigenen Kanal zur Ableitung der Milch nach
außen, die Zitze, beſitzt. Die Zahl der Milch
drüſen einer Kuh iſt alſo der Anzahl der
Zitzen entſprechend 4——6, von denen jedoch ge
wöhnlich nur vier wirklich Milch geben. Die
Milchdrüſe beſteht nun aus zahlreichen Bläschen,
welche zu traubenförmigen Gebilden zuſammen

Auf ihrer Jnnenwandung ſind
die Bläschen mit würfelförmigen Zellen aus
gekleidet. Indem ſich dieſe Zellen verflüſſigen,
entſteht die Milch. Daraus e daß unterſonſt gleichen Umſtänden um ſo mehr Milch
abgeſondert werden muß, je ſtärker das die
Milchdrüſe zuſammenſetzende Drüſengewebe
entwickelt iſt. Die Reichlichkeit der Drüſen
maſſe entſcheidet alſo in erſter Reihe über die
Größe der Milchabſonderung. Der Einfluß
der Ernährung erfolgt erſt an zweiter Stelle.
Die Größe des Euters wird nun für den Be
urteiler inſofern Bedeutung haben, als ſie ihm

Aufſchluß über die Gntwicklung des Drüſen
gewebes zu geben vermag. Nun kann freilich
die Größe des Euters durch den Fettreichtum
der bindegewebigen Hüllen bedingt ſein, welche
das Drüſengewebe umgeben. Man nennt ein
ſolches Euter „Fetteuter“ und erkennt es beim
Anfühlen an ſeiner Derbheit. Das Milch

letzteren ihren
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euter iſt im Gegenſatze dazu weich und falten

reich. Ein großes Euter hat demzufolge nur
dann Wert, wenn die Größe auf den Reich
tum an Drüſengewebe zurückzuführen iſt. Gut
entwickelte Milchdrüſen. bezw. große Euter
finden ſich aber niemals bei allen Tieren einer
Raſſe, mag dieſe auch als milchreich bekannt
ſein. Neben der Größe des Euters werden
fernerhin die ſogenannten Milchadern Beach
tung verdienen. Als Milchadern werden die
Blutadern bezeichnet, welche zu beiden Seiten
der Bauchwand verlaufen und das Blut,
welches dem Haushalte der Milchdrüſe gedient
hat, wieder abführen. Nun entſpricht aber
die Menge des zugeführten Blutes der
Menge des abgeführten Blutes. Aus dem

wird alſo ſteigen mit der Menge des zuge
führten Blutes. Am hinteren Ende des Bruſt
beins, zu beiden Seiten desſelben, treten durch
eine Oeffnung in der Bauchwand die Milch
adern in die Bauchhöhle ein. Dieſe Oeff
nungen ſind dem Landwirt als untere Milch
gruben geläufig. Sie werden ſich um ſo
größer anfühlen, je weiter die Milchadern
ſind. Man kann alſo auch von der Größe
der unteren Milchgruben auf die Milchergie
bigkeit der Kuh ſchließen. Neben dieſen Milch
gruben wird in der Schweiz auch noch eine
obere Milchgrube als Kennzeichen für die
Reichlichkeit der Milchabſonderung geſchätzt.
Die obere Milchgrube iſt deutlich, allerdings
nur bei mageren Tieren fühlbar. Sie liegt
zwiſchen den Dornfortſätzen des 12. Bruſt
wirbels und des 1. Lendenwirbels. Die
obere Milchgrube wird um ſo tiefer ſein, je
weiter die Dornfortſätze der genannten Wirbel
von einander abſtehen. Die Entfernung der
Dornfortſätze von einander ſteht aber im
Zuſammenhange mit der Längenausdehnung
des Bruſtkorbes bezw. mit einer guten Aus
bildung der Lungen, welche durch reichliche
Sauerſtoffaufnahme einen lebhaften Stoff
wechſel auch in der Milchdrüſe zur Folge hat.
Die Weite der Rippenzwiſchenräume, ſowie die
durch ſie bedingte Rippenwölbung iſt ein An
halt für die Breite der Bruſthöhle und die
kräftige Entwickelung der Lungen in ihr, und
es muß deshalb auch auf dieſe Körpermerk
male Gewicht bei der Beurteilung einer Milch
kuh gelegt werden. Am beſten erkennbar iſt
die Weite der Rippenzwiſchenräume an den
vorletzten und letzten Rippenpagaren durch Ein
legen der Finger. Bei guten Milchkühen
laſſen ſich vier Finger bequem einlegen.
Weitere Beurteilungsmale ſind die Fein heit
der Haut und der Glanz des
Haare s. Die äußere Haut beſteht aus drei
Schichten, der blut und nervenfreien Oberhaut,
der Lederhaut, welche Blutgefäße, Nerven,
Talg und Schweißdrüſen, ſowie die Wurzeln
der Haare enthält, und dem Unterhautbinde
gewebe, der Ablagerungsſtätte für das
Fett. Je ſchwächer das Unterhautbindegewebe
entwickelt iſt, deſto weniger Fett kann ſich unter
der Haut ablkagern. Ein ſchwach entwickeltes
Unterhautbindegewebe bekundet die fehlende
Neigung des Dieres für die Fettbildung,
welche ſtets im Gegenſatze zur Milcherzeugung
ſteht. Je geringer nämlich die Neigung eines
Dieres zur Fettablagerung iſt, deſto ausſchließ
licher wird die dem Tiere dargebotene Nahrung
zur Milchbildung verwendet. Der Glanz des
Haares beruht auf der reichlichen Einfettung
desſelben mit Hauttalg. dem Erzeugniſſe der
in der mittleren Hautſchicht, der Lederhaut,
eingebetteten Talgdrüſen, die nach Lage und
Bau mit den Milchdrüſen in eine Gruppe

gehören. Aus der reichlichen Entwickelung
der Talgdrüſen, erkennbar an dem Glanze des
Haares, ſchließt man ſonach mit Recht auf die
gleiche Ausbildung der Milchdrüſe, die ja
nichts anderes iſt, als eine vergrößerte Haut
talgdrüſe. Wenn wir nun die wichtigſten
Beziehungen zwiſchen Form und Leiſtung des
Milchrindes kennen gelernt haben, ſo wäre es
jedoch irrig, anzunehmen, daß ſich ſtets alle
Milchzeichen an einem Tiere vereinigt vor
finden. Dagegen kommen Feinheit der Haut
und Glanz bezw. Geſchmeidigkeit des Haares
immer, bei guten Milchkühen faſt immer vor.
Das ſich erſte Mittel, die Leiſtung einer

Milchkuh erkennen zu können, iſt jedoch die
Leiſtungsprüfung durch Vornahme

Blute entnimmt jedoch die Milchdrüſe das
Material zur Erzeugung der Milch. Dieſe

einer Probemelkung. Die kleinbäuer
lichen Landwirte ſollten ſich die Mühe nicht
verdrießen laſſen, monatlich ein oder zweimal
eine Probemelkung vorzunehmen, um die
Milchergiebigkeit ihrer Kühe kennen zu lernen.
Dann könnten ſie die Auswahl der von den
milchreichſten Kühen ſtammenden Kälber zur
Nachzucht eine Steigerung der Milchergiebig
keit in der Nachkommenſchaft leichter und
ſicherer herbeiführen, als durch Kreuzung mit
fremden Raſſen. Freilich iſt man immer und
überall nicht in der Lage, Leiſtungsprüfungen
vorzunehmen; nämlich dann, wenn Kalbinnen
auf ihre zukünftige Leiſtungsfähigkeit und
Zuchtbullen auf ihre Eignung zur Hervor
bringung weiblicher, milchreicher Nachkommen
geprüft werden ſollen. Jn dieſen Fällen iſt
und bleibt, wenn nicht ein Stammbuch über
die Zuchttauglichkeit der Tiere Aufſchluß giebt,
nur die Beurteilung der Leiſtung nach der
Körperform übrig. Viele der veſprochenen
Milchzeichen können ja auch auf Kalbinnen und
Zuchtbullen Anwendung finden, wobei noch für
letztere auf die vor dem Hodenſacke gelegenen
Zitzen aufmerkſam gemacht ſei, aus deren Länge
ſich auf die Abſtammung der Bullen aus milch
reichen Familien ichließen läßt.

Der Tod im Viehfutter.
Viel zu wenig wird es beachtet, wie

gefährlich es für das Rindvieh iſt, wenn Draht
ſtücke, Nägel 2c. durch das Futter in den
Magen gelangen, denn dadurch können ſehr
ſchwere Erkrankungen, ſogar häufig der Tod
herbeigeführt werden. Oft nehmen die Tiere
auch auf der Weide ſolche Gegenſtände auf,
die vielleicht mit dem Dünger auf das Feld
gebracht wurden. Aus dieſem Grunde iſt es
wichtig, den Dünger davon frei zu halten,
namentlich hat man bei Schindeldächern auf
die Schindelnägel zu achten, die ſehr leicht
in den Dünger geraten. Die Erkrankungs
erſcheinungen ſind anfänglich nicht wahrnehm
bar. Erſt mit dem allmäligen Eindringen des
Fremdkörpers in die Haube oder den zweiten
Magen vermindert ſich die Freß und Trink
luſt und das Wiederkauen. Auch die Milch
abſonderung nimmt ab und es tritt Fieber
auf. Während dieſer erſten Erſcheinungen
vermag man durch Stöße gegen die Bruſt
wand Anhaltspunkte zu gewinnen, ob in dem
Magen des Dieres ein ſchädlicher Fremdkörper
ſich befindet. Bei Anweſenheit eines ſolchen
treten als ſpätere Anzeichen Stöhnen, be
ſchleunigtes und ſchmerzhaftes Atmen auf,
während die Unterſuchung der Atmungsorgane
nichts ergiebt. Jede Bewegung namentlich
das Bergauf und Bergabgehen, das Aufſtehen
und Niederlegen verurſacht dem Tiere Schmerzen
Iſt das Leiden hochgradig geworden, ſo zeigt
ſich ein ſchmerzhafter, kraftloſer Huſten, Puls
und Herzſchlag ſind unregelmäßig. Treibt
man die Diere, ſo gehen ſie ſehr langſam und

vorſichtig, huſten dabei öfter und d
durch Stöhnen große Qualen. Da
Zuſammenziehungen der Haube und des
felles ſtattfinden, ſo ſind ſtarke Am e
ſchwerden vorhanden, die aber in der
wieder nachlaſſen. Bei weiterem Forſt
der Krankheit wird das Atmen immer
und das Tier verendet. Der Verlaſſ
Krankheit kann ſich aber auch derart geſ
daß ſich bei den Tieren nur ein leiſes
keln bemerkbar macht, daß ſie ſcheinbar
geneſen und ſelbſt noch einige Monate
In dieſem Falle iſt die größte Ruhe, vo
geſetzt bei reichlicher Fütterung noch
nutzung möglich. Jn beiden Fällen
ſchließlich das Schlachten die einzige t
Verwertung.
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Die Kalkdüngungs- Verſuche da für
Deutſchen Landwirtſchafts-Geſeſſrtes de

ſchaft. hlagen,
Der Kalk iſt ein weſentlicher Nährſtef alt und

ſämtliche Kulturpflanzen, außerdem wirkt ſders zu
ſehr vielen Fällen in erheblichem Moh rakti
direkt düngend, indem er andere, wicht
Nährſtoffe des Bodens den Pflanzen u
aufnahmefähig, mundgerecht macht. J h al
Eigenſchaften erklären den Siegeszug wende
Mergels durch die Landwirtſchaft Nordde Aufklär
lands beſonders in den fünfziger und ſt h
Jahren unſeres Jahrhunderts. Man vei aſte J
läſſigte aber damals leider die gleich in v
Zufuhr der anderen Nährſtoffe, bekam der San
Rückſchläge und ſchob dann alle Schuld s
Mergeln und Kalken an ſich in die Segen
und ſprach von „ausmergeln“ im ſchlin Die ve
Sinne von „ausrauben er für d

Heute iſt es umgekehrt man wendel lleißige
Geld in künſtlichen Düngemitteln auf Anſtigſte
Phosphorſäure, Stickſtoff und Kali, ung e a
aber in ſehr vielen Fällen die Grundlage nane
Kalken oder Mergeln, und bringt ſich ſten Tr
die volle Wirkung jener Düngemittel und r verdan
den höchſtmöglichen Ertrag. Es iſt alſo e
eine ſehr nötige und hochlohnende Aufſſlms, n
die Landwirte wieder auf die Benutzung n Körne
Kalkes als Düngemittel hinzuweiſen. wer ver

Dieſer Aufgabe hat ſich die Deutſche n
Wwerfutt:wirtſchafts Geſellſchaft in einer neuen e

unterzogen. Sie hat erhebliche Mittel h Wirme
geſtellt, um durch ganz Deutſchland einhel W
von ihrer Verſuchsſtation aus geleitete Wild u
freündlicher Mitwirkung von den W n
lehrern eingerichtete und beaufſichtigte u
und MergelDüngungsverſuche für eine ne
von 6 bis 7 Jahren ins Werk zu ſetzen.
glaubt, ſo am ausgiebigſten den deutſchen ſild unte

wirten Gelegenheit zum Sehen der en
wirkung zu bieten und trachtet daneben r
in die Kenntnis der beſonderen Wirkung
Kalks auf einige Pflanzen, wie Lupinen,
radella, Kartoffeln (Schorfkrankheit der
mehr Klarheit zu bringen. Die Central
Landesvereine ſtehen dieſem Unternehmen
wollend und hilfsbereit gegenüber. Die
bereitung der Verſuche ſoll ſchon im lauf n lahne
Winter getroffen werden, um in dieſer dri nhennen
den Sache möglichſt bald Erfolge zu eiſſh

ſeehühner

Fettgehalt der Milch. a e
Höchſt beachtenswert ſind die Ausführn e

von Prof. Dr. Soxhlet in der „Jlluſtr. ne
Zeitung“ über den Fettgehalt der Milſhühner
nach Fütterung und über die Bewertunß
verdaulichen Eiweiß und Fettkörper bein

d. über

IIa u. flei
chen, p.

ſtierkeule

Rücke

Wild
denken per

hühner

en per St

dahmes

kauf von Kraftfuttermitteln. e
Neuere Arbeiten desſelben an der Cieen

verſuchsſtation in München haben ergeben ine
I. der Zuſatz von verdaulichem Fel e



Feitgehalt der Milch weſentlich er

feichlicher Beigabe von Eiweißſtoffen
ber die Milch nicht fettreicher wird,
wöhnlicher Fütterung, vielmehr nur
ige etwas ſteigt;

e Beifütterung leicht verdauliche
ke zu Heu eine fettärmere Milch
Heu allein. (Uebergang der Kohle

rke) zwar in Körper, aber nicht

Landwirtſchaftliche und HandelsZeitung.
r

und Rübenſtückchen vermengt, zu geben und zwar muß
dies in ſtreifbreiiger, beſſer krümlicher Form geſchehen

Ein derarkiges Futter iſt auch billiger als Körner
futter.

Verſchiedenes.

aller Stille bereitet ſich in Berlin ein groſartiges
Unternehmen vor: die große allgemeine Gartenbau
Ausſtellung zur Feier des 75 jährigen Beſtehens des

fett.)
nach wäre entgegen dem bisherigen

mmt das verdauliche Eiweiß nicht
dreimal ſo hoch als die Kohlehydrate zu
en, während die verdaulichen Fette nur
ſo hoch bewertet wurden, vielmehr wird

gleiche Bewertung von Eiweiß und
die Zukunft bei Berechnung des

der verſchiedenen Kraftfuttermittel vor
n, dabei iſt auf möglichſt hohen Fett
nd getrennte Garantie desſelben be
zu achten.

ſches aus der Landwirtſchaft
ter oder friſcher Gemüſeſamen beſſer

häufig findet man Meinungsdifferenzen da
er oder friſcher Gemüſeſamen vorteilhafter

den iſt. Wenngleich nur eine wiſſenſchaft
ärung dieſer Verhältniſſe bislang noch nicht
r, ſo haben doch exakte Verſuche dargethan,
ſte Keimfähigkeit nicht bei allen Sämereien

Jahr nach der Ernte fällt, auch hat die
vielen Fällen erwieſen, daß ein Verwenden
Samen auf das Ernteergebnis bei vielen

günſtigem Einfluß iſt. Als ſolche ſind
zu nennen Gurken, Melonen, Möhren

en, Blumenkohl, Sellerie und Kohlrabi.

chiedenen Körnerarten haben als
die Hühner ganz eigentümliche Bedeutung.

ndet e Eierleger iſt der Hafer und Buchweizen
auf in igſten. Verabreicht man viel Gerſte, ſo be
inte man, daß die Hühner vielfach anfangen zu

o brutluſtig werden. Weizen, Spelz und
itlich letzterer, einſeitig ſtark verabreicht,
ge und Fettwerden. Roggen iſt zu

aulich und den Hühnern nicht gedeihlich.
rt enthält die zur Ernährung und Förde
produktion nötigen Nährſtoffe im richtigen

e n fehlt das Giweiß. Die eiweiß
er er Hülſenfrüchte. aber ſind für Hühner

wer verdaulich. Sie ſind als Taubenfutter ge
e. Man hat alſo alle Urſache, neben dem

den Hühnern noch eiweißreiches Weich
Malzkeime, Milch, Oelküchen, Fleiſch

ner 2e., vielleicht mit gekochten Kartoffeln

70 0,90 Tauben, p. Stück
0/80 050

K. 0,65—0,70
do. ſerbiſche
do. hieſige

u

inſoweit Milchviehfütterung in Be

0,60 1,00
Kapaunen, p. Stück 1,85—8,00

Puten, ung. p. Kg. 0,50 0,55
0/30 050

0,40 0,50

Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den
preußiſchen Staaten. Dieſelbe findet im Treptower

Park zu Berlin vom 28. April bis 9. Mai d. J. ſtatt
und zwar in den ſchönen von der Gewerbe Ausſtellung
her bekannten Gebäuden: dem Pavillon der Stadt

Berlin, der Chemiehalle, der Fiſchereihalle, dem Hefter
ſchen Pavillon. und auf dem umliegenden Terrain im

Freien. Die Beteiligung iſt ſchon jetzt eine außer
ordentlich große. Der Schluß der Anmeldungen iſt

am I. Marz, und wird allen, die noch geneigt ſind,
auszuſtellen, dringend empfohlen, bald anzumelden,
damit ihnen ein guter Platz geſichert werden kann.
Seine Majeſtät der Kaiſer hat für die Berliner Aus

ſtellung wie für die während des ganzen Sommers in
Hamburg ſtattfindende Ausſtellung je eine Ehrengabe,

in Form eines ſehr wertvollen Erzeugniſſes der Königl.
PorzellanManufaktur bewilligt. Außerdem ſtehen viele
andere Ehrenpreiſe und an programmmäßigen Preiſen
50000 Mk. zur Verfügung. Programme und An
meldebogen ſind durch das Bureau der Ausſtellung,
Berlin N., Jnvalidenſtraße 42, koſtenlos zu beziehen.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf:

3725 Rinder, 6894 Schweine, 766 Kälber, 8312
Hammel. Der Rinderauftrieb war etwa 650 Stück
geringer als vor acht Tagen, demnach verlief der Markt
langſam und hinterläßt geringen Ueberſtand. T. 55
bis 58, II. 48 bis 53, III. 42 bis 46, IV. 36 41 Mk.

verlief ruhig und wurde geräumt. Bei dem recht
ſchwachen Angebot zogen heute die Preiſe an. I. 58
bis 54, II. 51 bis 52 Mk., III. 48 bis 50 Mk. pro
100 Pfund mit 200 Tara. Der Kälber handel ge
ſtaltete ſich ruhig auch hier veranlaßte geringe Zufuhr
Steigen der Preiſe. I. 60 bis 62, ausgeſuchte Ware

darüber, II. 50 bis 58, III. 42 bis 48 Pfg. pro
Pfund Fleiſchgewicht. Der Hammel markt hatte
ſchleppenden Verlauf, wird auch nicht geräumt. I. 42

bis 44, Lämmer bis 48, II. 88 bis 40 Pf. pro Pfd.
Fleiſchgewicht.

Schlachtgewicht betrug bei Großvieh 50 bis 62 Pf.,
Schweinen 52-58, Kälbern 60—75, Hammeln 50 bis

60 Pfg. Geſchäft mittelmäßig.
Dresden. Rinder gute Ware 60——62 M., mittlere

Ware 56 bis 58 Mk., geringe Ware 45 bis 55 Mk.
Landſchweine, gute Ware 45 bis 47 M., mittlere Ware
42 14 Mk. geringe Hamimel, gute Ware 62—64,

Amtlicher Marktbericht der Berliner Markthallen Direktion
Lachs, Oſtſee 180
ForellenSeezungen, große

do. mittel
do. kleine 75

Steinbutten, Oſtſee 75—80
do. Nordſee große 110 120

Karpfen

130

1040,30 Karauſchen
Raape

Große Allgemeine Gartenbau- Ausſtellung
vom 28. April bis 9. Klni in Berlin. In

pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. Der Schweine markt

Hannover. Der Durchſchnittspreis pro Kg.

do. ruſſiſche S

Kaulbarſch.

Roddow
Quappen

mittlere 59-61, geringe 45——-55 M. Kälber, gute
Ware 60, mittlere 55, geringe 50 Mk. per 50 Kg.

Butterhandel.
Berlin. Bericht von Carl Mahlo. Butter:

Das Platzgeſchäft iſt auch in der verfloſſenen Woche
nicht reger geworden, das Publikum ſchränkt ſich ein

und kauft nur den nötigſten Bedarf. Preiſe erfuhren
auf Grund höherer auswärtiger Notierungen eine Er

höhung von 3 Mark. Landbutter ohne Beachtung.
Die dieswöchentlichen Durchſchnittsverkaufspreiſe ſind

und II. für feine Tafelbutter von Gütern, Holländereien,
Schweizereien und Genoſſenſchaften 96 93 Mk., desgl.
mit Abweichungen in Der Bearbeitung, im Geſchmack
und Salz 90 Mk., für feine Tiſchbutter, Landbutter
in Stücken auf Märkten aufgekauft und in Kübel und
Tonnen gelegt 80-—83 M., geringere 70-—-80 Mk. für
50 Kg. Preiſe der Notierungskommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter I. Qualität 96 Mk., II. Qualität
93 Mk., III. Qual. Mk. abweichende 90 Mk.

Käſe: Die Einlieferungen in Backſteinkäſe ſind groß
und füllen ſich hierin die Läger. Verkaufspreiſe ſind Für
prima Schweizer echt und ſchniktreif 80—-90 Mk., ſekunda,
oſt und weſtpreußiſchen T. Qual. 66 bis 72 Mk. II. Qual.

40 bis 55 M., echten Holländer 70 bis 80 Mk.,
Limburger in Stücken von 18/, Pfd. 39 bis 42 Mk.
h e 12——15 Mk., 20 bis 25 Mk. für
0 Kg.

Eier: Bezahlt würde 2,85—8,10 Mk. per Schock,
bei 2 Schock Abzug per Kiſte [24 Schock.

Butter. (Aitklicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.
Proviſton. Ia. p. 50 R 96—100, Ia. 92 95, ge
ringere Hofbutter 88— 90, Landbutter 75——85.
e W Friſche NormalLandeier p. Schock Mk. 8,00
is 8,80.

Düngemittel.
Chiliſalpeter, Staßfurt und Leopoldshall Gericht

von C. W. Adam u. Sohn).
Kali. Infolge des ſtarken Schneefalles gingen nur

wenige Aufträge, jedoch viele Anullationen von
Ordres ein.

Chiliſalpeter.
nach feſt.

Wir notieren heute: SKainit, feingemahlen, garantierter Minimalgehalt
e o vreines Kali, entſprechend 2397 ſchwefelſaurem

le

Die Tendenz bleibt vor wie

zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack
e e 0,94 „inel. 2 Ctr. Sack.Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack

u incl. 2 Ctr. Sack.r I
Carnallit ſowie Kieſerit

zu Mk. 0,45 per Centner ohne Sack

e e incl. 2 Etr. Sack.Werks-Analyſe koſtenfrei.
Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not

7

ſtandspreisvergütung von 5 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung 5 Pfg. per Centner
höher. Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß
furt mit Preiserihäßigung; Preiſe ſind frei Waggon

Sprotten, Kieler p. Wall 1,25-1,50
Sprotten, Elb-, pro Kiſte 1,25

Geſalzene Fiſche.
Salzheringe, (Tonne 650 700St.)
Neuer Schott. Vollhering

large

30 35
S

Fiſche und Schaltiere.
Lebende Fiſche p. 50 K.
Hechte

do.0,36-0,55 mittele med. re
Crown matt full
Holländer, ſuperior

do. ſortiert
do. prima

Emdener
SloeHering

FettHering
Heringe, Matjes, p. Tonne 80-120
Sardellen 1890er, Ank. 68 70

1891er, 58 59
1894er, 75

Marinierte Fiſche.
Delikateßheringe, Doſe 1,00
Bratheringe, p. Faß 1,80
Neungaugen, p. Faß 714

Schaältiere, lebend.
Hummern p. Kg. 2,50
Krebſe, große, Schock 8,00 12,00

do. 12-15Em. do. 7,00
do. 11-12 Em. do.
do. 10-11Cm. do. 3,00
do. 10 Ctm. do. 2,50

Seemuſcheln, Korb

do. do. mittel 60
do do. kleine

Schöllen, mittel u. große 22

do kleine 19Schellfiſche 15 24
Kabliau mit Kopf 13 18

15

Maxrä nen SGr. Heringeſchwed. p. Kiſte 20-21
Stinte, p. Tonne, 100 Kg.

Geräucherte Fiſche.
WinterRheinlachs p. Kg. 7,00
Sommer do. r nDeutſch. Oſtſeelachs pö0Kg. 130-180

Ruſſiſcher Lachs do. 150 220
Schwed. do. do. 80 100
Amerik do. do. S
Flundern, gr., pr. Schck.

do. miktel, Pomm.
d kleine, do.

Kiel. Stiege Ia 4,00 00
do. mittel 2,00-—2,50
do. kleine 1,00 1,25

do. Hamburg. Stiege 0,60 1,00
Bücklg., Stralſ. p. Wall t

do. Kieler Ia 3,00 5,00
do. Schwed. p. Wall 2,50-2,75

do. Pommerſch. S
Aale, große p. Kg 0,60 1,15
do. mittelgr. do. IIa 0,70 1,00

do. kleine do. 0,50 0,60
Heringe p. 100 Stück 8,00-10,00
Schellfiſche, geräuch.

Kiſte 2-2/Stiegen 8,00—8,50

Friſchlinge 0,60 0,70

e 250 2,80e 1,00 2,80
Stück 0,70—0,80 V
6050 0,550

6055 0,70

flü gel.tück 10—1,50
0,70—0,90

e vhne KopfBorſch
Heilbutte

Flundern
Lemante

Hechte, großen
do. mittelgroße
do kleine

do. unſortierte
Zander, große

do. mittelgroße
do. kleine
do. ruſſiſche

Schleie
S Aland e eBarſche

BeiBunte Fiſche (Plötze)
Aale, große

do. mittelgroße

vo kleine

do. inittelgroße
do. kleine
SchleiBleiBunte Fiſchen.
Aale, große
do. mittel
do. kleine

Plöen
SieRoddow
Wels
landHQuappen

Karauſchen
Ranpe

Friſche Fiſche
in Eispackung p. 50 Kg.

200

a

e
3 Geflügel, leben d.
Stück 1,00

e 2,00 eo

4,00
0,47 0,60

e per St. 1,30 2,00
0,80-1,50 Bornholmerlachs

s

3

S



Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſen, Thiede.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 4Stakionen
wird der eventl. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Rheiniſch Weſtfäl. Thomasphosphatmehl „Stern
marke“

1. GeſamtPhosphorſäure r
Frachtbaſis zu 20 Pfg. SOberhauſen. 2. citratlösl. Phosphorſäure

zu 24 Pfg.

Frachtbafis Saar 1. GeſamtPhosphorſäure S
brücken (wenn zu 20,5 Pfg.günſtiger als 2. citratlösl. Phosphorſäure S

Oberhauſen). zu 24 Pfg. Sper o Phosphorſäure und 100 Kg. brutto inel. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchung.

Ehiliſalpeter, prompt M. 7,80, Februar März
M. 7,82 per 50 Kilo, waggonfrei Hamburg.

Jn Beiladung ab Lager Staßfurt Mk. 8, 40 per Centner

brutto incl. Sack.
Superphosphate, 17—199 31 Pfg. per 90

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. Brutto inel. Sack.

Land wirtſchaftliche und Handels Zeitung

den Weg ſtellen. Der Mangel an Waggons wirkt be halten, die hierher bei un
ſonders ſtörend auf das Geſchäft

Erdnußkuchen und -Mehl. Die Lage hat ſich
wenig verändert. Jn Marſeille ſpricht man anhaltend

von ſehr hohen Preiſen, und die traurigen Verhältniſſe
in Vorderindien, dem Haupterzeugungslande für Erd

nüſſe, geben wenig Hoffnung auf einen bedeutenden
Rückgang. An unſerm Platze iſt man infolge der

herrſchenden Geſchäftsſtille etwas nachgiebiger geworden.
D Wir berechnen 136 bis 164 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg, je nach Göte der Ware

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die Preiſe
können ſich einigermaßen behaupten, weil die Lieferung
greifbarer Ware noch immer unter der langſamen Ent
löſchungsweiſe zu leiden hat, für ſpätere Lieferungen iſt

das Angebot etwas ſtärker geworden, die Preiſe haben
indes nur einen ſehr geringen Nachlaß erfahren und
dies meiſt auch nur für Ware von untergeordneter Be
ſchaffenheit. Wir berechnen 114 bis 122 Mk. für
1600 Kg. ab Hamburg je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Die Verſchiffungen von Ceylon ſind
ſehr gering, von Rußland wird auch wenig angeboten,
und die Preiſe an unſerem Platze haben daher eine

weitere Aufbeſſerung erfahren. Wir berechnen 114
Ammoniak Superphosphat, 9 90 Mk. 5,75

per Brutto Centner inel. Sack.

Monatliche Futterwert Tabelle
von Cölle u. Gliemann in Hamburg.

Monat Februar 1897.

Durchſchnittsgehalt Ham-

8 e e burger 2Bezeichnung e z arttS 3 preisin 2 S. 7s

i S e S markp.Futtermittels Se WerSo c
Erdnußkuchen 47,0 758 24,1 187 18,70 7,38
Amerik. Baumwollſaatkuchen 191 11,40 5,97Palmkernkuchen s 419 119 10,20 8,57Kokoskuchen 1977 387 131 1150 8,77Rapskuchen 30,7 23 30,1 152 10,70 7703
Seſamkuchen 37 128 205 171. 11,90 696Leinkuchen 287 32,1 150 IReisfuttermehl i 12 47,4 119 8,90 7,/48
Weizenkleie, grob
ſchalige 13,6 3 54,9 106 8,90 8,39
Roggenklei e 87 111 8,801 793Fleiſchſuttermehl 706 252 17,00 6,74getrocknete Biertreber 20,8 7/5 42,0 127 9,00 h 7,09
getrocknete Getreide

ſchlempe 20 45, 132 10,80 8,08Malzkeime 23,3 2,1 42,8 i 8,80 7,39
Futtermittel

Hamburg. Bericht über den Oelkuchen
markt von Achenbach Co., Hamburg.

Die Nachfrage iſt in der zu Ende gehenden Woche
im allgemeinen gering geweſen. Nur für Palmkuchen
hat ſich ein ziemlich lebhaftes Intereſſe geltend gemacht.
Greifbare Ware iſt nach wie vor knapp, weil die Enl

bis 122 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.
Leinſaatkuchen. Die Lage des Marktes iſt

etwas feſter geworden. Wir berechnen 115 bis 120 Mk.
für 1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage in Harburg hat ſich kaum
gebeſſert. Die Fabriken ſind mit ihren Lieferungen noch
immer ſehr im Rückſtande, und wirklich greifbare Ware
wird garnicht angeboten. Die Preiſe haben in den
letzten Tagen um einige Mark angezogen. Wir be

rechnen 105 bis 108 Mk. für 1000 Kg. ab Harburg.
Maiskuchen. Von Amerika kommen für ſpätere

Abladungen wieder einige Angebote hier ſind die Vor
räte gering. Wir berechnen 104 bis 108 Mk. für
1000 Kg. ab Hamburg.

Reisfuttermehl. Die Preiſe haben einen kleinen
Rückgang zu verzeichnen. Wir berechnen 94 bis 98 Mk.
für 1000 Kg. ab Hamburg.

Samenbericht.
Berlin O., Gericht über landwirtſchaftliche

Sämereien von Benno Fiegel).
Die zweite Hälfte des Januar brachte recht winter

liche Witterung mit ſtarken Schneefällen, welche dem
Verkehr auf dem Lande hinderlich waren und auch
dazu beitrugen, die Landwirte noch wenig an den
Einkauf des benötigten Saatguts denken zu laſſen.
Das Geſchäft hat infolge deſſen noch nicht den Umfang
gewonnen, wie er unter anderen Umſtänden zu er
warten geweſen wäre.

Rotklee iſt in kleinen Pöſtchen aus dem Inlande
angeboten worden, leider aber nur in ſo mangelhaften

Qualitäten, welche die Beſchädigung durch das un

löſchung der Schiffe immer noch ſehr langſam von ſtatten
geht und ſich den Verladungen viele Schwierigkeiten in

günſtige Erntewetter deutlich erkennen laſſen, daß ſolche
auch den beſcheidenſten Anſprüchen nicht genügen
Wir bleiben alſo auf Rußland und Ungarn angewieſen,
und dort werden für feine Qualitäten Preiſe feſtge

ſerein jetzigen P
nicht Rechnung laſſen. So lange die Von
Händlerkreiſen herhalten, wird der Konſum ſt
gut eindecken können, ſpäterhin dürfte es h
Preisſteigerung nicht angehen, und dann werd
die jetzt vernachläſſigten geringeren Partien h
müſſen. Ebenſo kommen Weißklee und Schy
klee nur ganz vereinzelt in einigermaßen burg
Beſchaffenheit zum Angebot, doch iſt dies Quaſ
verſchwindend klein im Verhältnis zu anderen
daß es keinerlei Einfluß auf die Preisgeſtalln
üben kann. Wundklee iſt in guten Qualität
falls nur in ganz kleinen Partien angeboten un
Eigner auf hohe Preiſe. Die Beſtände dieſer
erſcheinen durchaus unzureicheird. Ueber Gras
iſt. Neues nicht zu berichten. Die hauptſag
Saaten ſind in guter Qualität und zu
Preiſen genügend vorhanden. Serräadellſ
Qupinen ſind in letzter Zeit reichlich ausgeh
worden, und da der Konſum dieſe Artikel gen
erſt ſpät kauft, ſo iſt jetzt noch eine gute An
hochkeimenden Partien zu mäßigen Preiſen vo
Es iſt indes wohl zu beachten, daß auf einen
Nachſchub nicht zu rechnen iſt, und dürfte dah
der geeignetſte Zeitpunkt. für die Verſorgi
kommen ſein.

Mein Preisverzeichnis erſcheint im Laufe
Woche und ſteht Jntereſſenten zu Dienſten

Jch notiere heute: Provencer Luzerne 58
franzöſiſche 48— 56 Mk., Sandlizerne 53
inkändiſchen Notklee 43-—57, Weißklee 45-
ſchwediſchen Klee 44 bis 56 Mk., Gelbklee 182
Wundklee 30 bis 50 Mk., Jnkarnatklee 18
ſämtlich ſeidefrei und die beſſeren Qualitäten mit eiſ geg
fähigkeit von 95 Eſparſette 14 bis 16 Mk., echte lleb
Raygras 12—15M., nachgebautes 10-12 M. ital Mi
14 16 Mk., Thymothee 18-2) Mk., Knaulgra
Mk., Schafſchwingel 28—36 Mk., Honiggras
und Serradella 8 bis 13 Mk. per 50 Ko. Faſen
Lupinen 120 127 Mk., blaue 116*126 Mille
120 130 Mk. p. 1000 Ko. Alles bahnfrei 9 Geſ

Kartoffelfabrikate. neu
Berlin. Von Max Sabersky wird ung r

Ia. Kartoffelmehl Mk. 179) 17 Kartoffel da
17 17 a. Kartoffelmehl Mk. 151 an
Feuchte Karcoffelſtärke Frachtparität Berlin m
gelber Sirup Mk. 202 Cap. -Siruy
bis 22, Export Mk. 221 23, Karl
gelb, Mk. 20 -20 Kartoffelzucker
21 22 Rum Couleur Mk. 3200Wän
Bier Couleur Mk. 32,00-388,00, Dextrin gelb in nge
Mk. 23 bis 21, Vexſrin ſeknnda Mt.
Weizenſtärke (kIſt.) Mk. 34,00-35,00, Weh
(großſt.)) Mk. 39,00-40,00, halleſche und
Mk. 41 42, Reisſtärke (Strahlen) Mi Aus

i

v

Mk. 35,00 bis 36,00.
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000

Grosse Betten 12 N.
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) in.
ereinigten neuen Federn bei Guſtav
uſtig, Berlin S. Prinzenſtr. 46.

Preisliſte koſtenfrei.
V Viele Anerkennungsſchreiben.

66
h

Ich verſende als Spezialität meine S

Schl. Gebirgshalbleinen
74 cm breit für 13.00 Mk., 80 em breit

2400 Mk., meine
Schl. Gebirgsreinleinen

76 em breit für 16.00 Mk., 82 cm breit
für 17.00 Mk., das Schock 33 Mr.

bis zu den feinſten Qualitäten.
Spec. Musterbuch von ſämtl. Leinen
Artikeln, wie Bettzüchen, Inlette, Drell,

and und Taſchentücher, Tiſchtücher,
atin, Wallis, PiquéParchend e. c. fre-

J. Grnuber, es

Fabrikat kräftig und ſchön ſchmeckend, ver

Poſtkollis von 9 Pfd. an zollfrei
Ferd. NRahmſtorff,

Ober-GlIoganu i. SechlI.

Hamburger Kaffee,
ſendet zu 60 Pf. und 80 Pf. das Pfd. in

Ottenſen bei Hamburg.

Die weltbvekannte

Bettſedern- Fabrik
Guſtav Luſtig, Berlin S. Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme,
(nicht unter 10 M.) garank. neue vorzügl,
füllende Bettfedern, das Pfd. 55 Pf.
Halbdaunen, das Pfund M. 1,25, h.
weiſze Halbdaunen, d. Pfd. M. 75
vorzügl. Daunen, das Pfd. M. 2,85

Von dieſen Daunen genügen
Pfd. z. größt. Oberbett.

Verpackung wird nicht berechnet.

Patent
Bureau

Rohert Krayn
Berlin N. W., Karlstr. 27.

Erwirkung von Patenten aller Länder
Musterschutz, Markenschutz, Niehtigkeitsprocesse, Kinsprüche.

Gutachten über die Patentfähigkeit und den Wert von Erfindungen

kostenlos.
Sämmtliche technischen Arbeiten werden von Speoial-Ingenieuren

ersten Ranges ausgeführt.
Mein chemisches und physikalisches Taboratorium steht meinen

Mandanten zu Prfndungsversuchen Kostenlos zur Verfügung.

T
Wilhelm EhreekKe,

BERLIN W. Leipziger Straße 131.

Civil- Ingenieur

zur Unte:

neuer Ernte von feinem
Aroma per „50 Mark

Kilo von San, in kleinen Kiſten
a i Kilo von 9 0 Mk.
an inel. Kiſte, in Blechdoſen von

50 Pf. an incl. Doſe empfiehlt

mittel au
leiſches auf Trichinen.

2 e el ehewelche mit bloßem Auge nicht ſichtbar
ſind, ſieht man kuſtig umherſchwimmen.

Wunder Nicroscop
wovon in der Chieagoer Welkaus
ſtellung über 21
wurden, iſt jetzt von uns für den
geringen Preis von

M. 1,50
(geg. Vorhereinſend. v. M. 1,80 freo.)
erhältlich. Vorzüge dieſes Waunder
Microscopes ſind, daß man jeden
Gegenſtand ca. 1000 mal vergrößert
ehen kann, daher Staubatome und
ür das Auge unſichtbare Thiere

wie Maikäter ſo groß ſind.
Unentbehrlich zum Unterricht der

Botanik und Zoologie und ein längst
gewünscht, Haushaltungsapparat

rſuchung aller Nahrungs

Außerdem iſt das Jnſtrüment mit
einer Loupe für Kurzsichtige zum
Leſen der kleinſten Schrift verſehen.

Anweiſung wird beigegeben.

Versandhaus „Nerkur““
Kommandit Gesellschaft.

BERLIN W., Lelpzigerstr. 113-116.

u. Wellenscheitel, schön u. na-
türlich erzielt jede Dame leicht u.
dauernd, ohne 2. brennen, dureh das
haarstärkende Kräuselelixir „Graziol“,

F. M. Nur d. Vabr. Franz Sohwarzlose.
Berlin, Leipzigerstr. 66 (Golonnaden S

Das

illionen verkauft

J Preisliſten verſ- ich
J I. enth. Streich, Blatt

II. enth. Harmonika

äß

Mar
Verfälſchung, und des

Die im

Spierling Man
d

&Buhlers, O
Braun S Verk

sohweig en tig
gold, M hätte

e dieS tentINeu! nJedem in der
vorz. Schule (ohne

S in Dann zu e22 Saiten, hochfein ſoTon net G leit
nur M. 6. mit Schu deutſ

Mdaue

ſond
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